
VERBANDSNACHRICHTEN 

MITTEILUNGSBL.ATT , 
DES VERBANDES öSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A • 1020 Wien, Obere Donaustraße 9711/61 
U-Bahn-Station Schwedenplatz-Sprechstunden: Donnerstag 19·21 h 

45. Jahrgang Wien, im M4rz 1994 Heft 1 

I VORLESUNGEN: 

Im Wintersemester 1993/94 fand von Univ. Prof. Dr. H. Trimmel sm Institut für 
Geographie der Universität Wien die Vorlesung "Karst- und Höhlengebiete Öster­
reichs" (2 Wochenstunden) sowie eine viertägige Exkursion ins Dachsteingebiet 
mit 39 Teilnehmern (gemeinsam mit G. Stummer) statt. Am Institut für Geogra­
phie der Universität Salzburg wurde von Univ. Prof. Dr. H. Trimmel die Vorle­
sung "Einführung in die Karsthydrologie" (2 Wochenstunden) durchgeführt. 
Im Sommer semester 1994 findet von Univ. Prof. Dr. H. Trimmel sm Institut für 
Geographie der Universität Wien folgende Vorlesung statt: "Karst- und Höhlen­
gebiete des Mittelmeerraumes" (u.a. Portugal, Süditalien, Südtürkei, Libanon, 
Jordanien). Ort und Zeit: Montag 16-18 Uhr, Beginn 7. März 1994 im ehemaligen 
Hörsaal der Chirurgie im Alten Allgemeinen Krankenhaus, 9. Hof (Eingang von 
der Garnisongasse (3 Minuten vom Neuen Institutsgebäude der Universität). 

I lYEITERE VERANSTALTIJNGEN 1994: 

Round Table on the tropical Karst of Cuba - (Cuba, 18.-28. April 1994). 

Karst et Mines - (Paris, 28.-29. Mai 1994). 

Erdwissenschaftliche Aspekte des Umweltschutzes- (Wien, 27.-29.April 1994)~ 

Mitteleuropäische Geomorphologentagung (Wien, 19.-21.Juli 1994). 

Int. Ausbildungslager (Schwäbische Alb, 29.7.-14.8.1994). 

r VORSCHAU AUF VERANSTALTUNGEN 1995: I 
Symposium International "Grottes touristiques et controle de 1 'envionnemene' 
(Schauhöhlensymposium) - 23.-26. März 1995 (Frabosa, Italien). 

XIV. Internationaler Kongreß der Internationalen Quartärvereinigung (~erlin, 
3.-10. August 1995). 

* 
(Über alle angeführten Veranstaltungen liegen bei der Redaktion Zirkulare und 
Informationen auf und können angefordert werden) 
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Organisatoriache Geaamtleitung: G. Stummer Progr .... nd.rungen vorbehalten 

sPELÄ~ 94 - Veranstaltet vom Verband ö.terreichischer 
Höhlenforscher in Zusammenarbeit mit der Karst- und höhlenkundlichen 
Abteilung des Naturhiltorischen Museums Wien - unter Mitwirkung von: 
Österr. Bund.sforste (Dachsteinhöhlen), Verband der Deutachen Höhlen­
und Karstforscher. lweigyerein Hallstatt/Obertraun. Sektion Höhlen­
forschung FZ Seibersdorf und der Speläologischen Föderation der EG 

DAS PROGRAMM IM EINZELNEN 
tt SAMSTAG. 2.7.1994: Vorexkursionen in die Hamauthöhle (Al - Al) - aieha Elkursionaangebot 

ttSONNTAG. 3.7.1994 : Auffahrt zum Krippenstein (Berghotel). 
15-17.00: Pionierkreuz - Einführung ins Gelände (Univ. Prof. Dr. H.Tri ... l) 
19.30: Ober blick über die bisherigen Schulungsvochen (G.Stummer) 

I D. SOIUWJIiS. UND 
DISlUSSIOIlS1lOOlE 

SPB.lowoaE94 
11lS9.JUUI9f4 

IERGHOTB.IIIPP9ISTBN 
DAotmIlI 

20.00: Aktueller Stand der Fledermausforachung (A.Hafer) mit Diaa aua der kommenden Fleder.aus-Diaschau von R.Bouchal. 

ttMONTAG. 4.7.1994: Vormittag: Jubiläums-Sonderführung Eishöhle (Univ. Prof. Dr.H.Tri.mel) mit Eröffnung (Anaprachen). Empfang 
durch die Osterr. Bundesforste im Museum Schönbergalm mit Premiere dea Dachsteinhöhlen-Videos. 
Nacruaittag: Vortragsblock als Einführung in das Schulungsgebiet 

Harkierungsversuche im Dachstein (Dr. G.Völkl). Tektonik und Höhlenbildung im Dachstein (Dipl. Geol.B.Krauthaasen). 
Höhlen und Höh1endokuaentation im na.hstein (G.Stu .. er), Karstlandechaft einst und jet~t - Ein Vergleich anhand der 
Bilddoku.entation von Si.any und Bauer (Dr. K.Hais), Der Heubeginn der Forschungen in der Hammuthöhle ab 1950 anhaDd von 
Bildern (Prof. Dr. H.W.Franke), Aktuelle Kli .. forachung in den Dachateinhöhlen (Dr.K.Hais), Forschungen ~n den 
Wasaerhöhlen des Dachsteins mit Video (B.Rinne) 

Abend: Höhlen und Oberfläche - unser Wiasen im Wandel der Zeit (Univ. Prof. Dr. H.Tri ... l) 

tt DIENSTAG. 5.7.1994 
9-11 Uhr: Die EG-Föderation stellt sich vor (Dipl.Geol. B.Krauthauaen). Kurzreferate .nveaender EG-Vertreter. 
anachließend: Abfahrt Gjaid.lD (Ende der 3. Seilbahnteil.trecke), Jause t. Schilcherh.ua, Oberflächenexkur.ion Karatler~pfad. 
Abend: Lesung Prof. Dr.H.W.Franke au. seinen Science-Fiction-Romanen ait Höhlebezug 

ttH:rrJ'\oUCH 6.7.1994: Exkursionsteg BI - B7 (siehe Exkursionaangebot) 
Abenda: Premiere des Video. ''Licht 181 Dunkel" von der Schulun,swoche 1992 (U.KRÜGER). 

tt DONNERSTAG, 7.7.1994: Fachreferate Zllll Thema "Stand der Spelliologie .. 
i. Waldgeaellachaften und Waldbewirtachsftung in den zur Karatbildung neigenden Gebieten des Salzk .... rgutes (Dr. O. ~aer) 
2. Karstw •• ser-EinfluB, P.raaeter und Bedeutung d.r KArathydrogeologie bei apeläoloaiachen Frageatellungen (Dr. R.P..uza) 
3. Bedeutung von Geologie und Tektonik für die HöhleneDtviclclung (Dipl.Geol. B.trauthauaen) 
4. Stand der Biospeläologie (Dr.I.Haia) 
5. EDV in d.r Höhlenforachung - Beginn, Stand, Zukunft (P.Henne) 
6. Der Höhlenplan -Darstellung dea Untergrundaa-einlt,jetzt.und (G.St~r) 
7. Befahrun~atechnik und AusrUstuna einst und jetzt - und vie geht es veiter? (W.Ilappacher) 
8. Höhlentauchen - Beschreibung einer apeläoloaischen Technik (Dr.H.Hefberg) 
Abends: Die Entwicklung des Schauhöhlenwesens i. Dachatein - 80 J.hr. 181 Rückblick (S. c...jäger) 

ttFREITAG, 8.7.1994: Praktische Übungen und Beiapiele (Luftbilder, Computer, einfache hydrogeologische Hesaungen, Vorzei~ von 
Knochen (Höhlenbären), Chemie. Ver.eaaungsübung, dia Karat- und Höhlen.bteiluna stellt sich vor. 
Später Nachmittag: HöhlenrettungsvorfUhrung des Vereins für Höhlenkunde Hellatatt-Dbertraun. Nach Bedarf Exkursionsang~Dote. 
Abenda: Bauernbuffet und Abachlußabend 

ttSAMSTAG. 9.7.1993: Frühatück. Abreiae. Nachexkuraionen (Cl - 06) .iehe Exkursionaangebot 
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EXKURS'ONSANGEBOT 

11 .. ... m 
:z: 

elA) VOREXlURSIOIIEII: - I 
Al Exkursion Dacb.tein-HB..utböble (Hinotauruslabyrtntb-Wienerlabyrinth) + 
A2 Exkursion Dachstein-Ha..uthöble (Hinotauruslabyrlnth-Irlppensteingang) + 
A3 Exkursion Dachatein-Ha..utböhle (Alter Teil, ca: 4 Stunden, Beschränkung 

auf 8 Teilnehmer, Nächtigung auf der Emma-Hütte) 

Die Exkursionen AI und A2 be81nnen .. SalBSug (2.7.) nachmitta8s und enden 8lII 

Sonnta8 (3.7.) yor.lttags. r. Hinotauruslabyrinth wird ein lurzbivok .ut Tee­
küche ein8eri.c.htet. Ausrllatung: Sc:hlaz, lfel., Beleuchtun8 Hir 12 Stunden (Re­
serve), ei8ene· Yerpfle8un8. Brustaeschlrr. larablner . Für Personen, die die 
Elnselltechnik beherrschen, kann der Zustie8 tns Hinotauruslobyrinth über den 
80 Meler Uef!:n Thl:sclIlIlIChucht Il!fUhrt werden (Ausrüstunll fUr Eiuselllt!chnik 
erforderlich). Für die Tellnelwler an allen Yore~kursionen 1st eine zusätzliche 
erllläßigte Ber8fahrt auf der 1. Teilstrecke der Dachsteinseilbahn erJorder lieh. 
Nächti8un8 auf der Eaaahütte 35.-öS für Exkursion AJ. Alle an8emeldeten Teil­
nehaler erhalten zusätzliche. welterrekhende Informationen zugesandt. 

e [B)EirllRsIoNEH WÄHREND DER IoOCHE (eintägig) : 

BI Ceowissenachaftl1che Exkursion Ha-..thöhle (Ost-Westeingsng-,uter Teil) 
B2 Ha_uthöhle Alter Teil - Abseilen durch die Zentaur~nkluft (ca. -35m) x 
B3 lurzexkuraion ~thöhle (Hinotsuruslab,rinth) 
B4 Däu_lk08el-Sllndhöhle - Teufelaloch 
B5 Har8sdtierfhöhle 
B6 Ha_uthb1l1e-Feenpalast - lli .. /Etastand.s-lessunge.n/HeBtechniken in Höhlen 
87 larstriesenquellen 1. Tal (nur bei entsp~echenden Wetterverhältnissen) 

AusrUstung: Höhlenkundliehe GrundausrU.tun8 fUr Tagestouren. FUr B2, B4 und 
B6 AusrUstunl fUr Einseiltechnik, fUr B6 Steileisen, für B3 Brustgeschirr 

e(C) NACHEIIURSIONEN: ~ 

Cl vie AI + 
Cl vie Al 
Cl Hörkhöhle (AbatieB auf ca. -200.) z . 
C4 Schönberghöhle (extreaer ZuatieB) x 
es Unerschlossene Teile loppenbrUllerhöhle (i. Tal, endet .. 9.7.) 
C6 Fotovergleichsw.nderunl (Oberfläche, endet Sallsta8 9.7.) 

Die Exkursionen Cl, Cl und Cl beginnen Se (9.7.) nachmitta8 und enden So 
(10.7.) yor.itta8. lomplette HöhlenausrUstung (Einseiltechnik) für lange Tour 
sowie eilene Yerpflegunl erforderlich. ~dr die Teilneh.er CI-C4 1st eine ermä­
Bi8te Talfahrt auf der 1. Teilstrecke erforderlich. Teilnehmer C2 siehe A3). 
Genaue Inforaationen während der Schulungsveranstaltung. 

Weitere Rinwe.ise: 

Während der Woche besteht die H6glichkeit zu technischen Ubunlen als Yorberei­
tunl auf die Exkursionen. Während der ~kursionsta8e kann auf Wunsch ein 08-
menpro8r$mm (llit eingenen PtW's) angeboten werden. Bedenken Sie bitte, daß 
aUe Exkursionen in einer Seehöhe 'fon 1400-2000. stattfinden. Alpine varlle 
Bekleiduni und Regenschutz ist erforderlich. 

(+ gute iCondition erforderlich, x absolute Beherrschung der Etnsetltechnik) 
(Exkursionsbelleiter: B.lrauthausen, G.u.B.Stumaer, H.Thaler, V.Greger. P. 
Seethaler. G.Bäulller,. S.Gamsjä8er, R.Jtming, I.Hais, R.Pavuia, R.Trimmet). 
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KOSTEN ~ 
Für das lesamte Schulun8sangebet von Sonnta8 (3.7:) bis Samstal (9.7.): 

4200.-öS auf der Basis 'Ion Drei- und Vierbett.ztaaern Ipro Person 
45OO.-öS suf der Basis 'Ion Zvelbettzi_rnl pro Person 

Einzelzi.-erzuschlag: l00.-öS pro Ta, (beschränkte Anzahl) 
Dte Zuteilung 'Ion Drei- und Yierbettd.-m erfolgt in der R.e1hen­
folge der Anmeldun8en. Ist die lapazität ausgeschöpft. _0 .auf Zwei­
bettzimmer ~gebucht werden (loStenerhöhung .8uf 4500.-). 

In den Sc:hulungskosten ist tnbegn Hen: rur den oben genannten Zeltra_ Halb­
pension 111 Berghotel krtppenstein (FrUhstlicksbuffet, drei8änaige5 Abendllenü. 
alle Zianer .it Dusche/WC tnnen), sällltliche Seilbahnfahrten suf allen drei 
Teilstrecken der Duchst.clnscllbohn. Boucrnbnffet, Brcttl Jause, Eaapfana. Tell­
nohme an allen ExkunionclI (tlühi<!Il,dntrltle)' Yeronstoltunsen und Vanrüllcn, 
Daatenprogra_ auf Wunsch (Illt eigenelll PKW) sowie die Schulungsunterlagen. Die 
zusätzlichen losten für Yor- und Nachexkursion siehe Exkursionsprogr8llllll. 

Zahlungsllodalitäten: 

In Österreich: IOOO.-öS Anzahlung auf PSI-Ionto Wien 7553.127 
In Deutschland: 145.-DH Anzahlun8 auf das lonto Nr. 104 2530, Btz 548 514 40 

(Sparkasse Hagenbach) jeweils litt Verweis "Schuluniswoche 1994" 
Den Restbetrag 'Ion 3200.- bzw. 35OO.-öS a. Beginn der YeranstaltunR 

.EITERE INFORMATIONEN ---~ 
1. 

2 . 

. 3. 

4. 

5, 

Be.! der lassa der Tabtetton Obertraun der Dachste1nseilbahn wird aa 
3.7.1994 ein Liste der Teilnehmer aufliegen. Ang~ldete Teilnehaer er­
halten dort eine Wochen-Sellbahnkarte gUIU, .011 3. bh 9. 7. 1994. Bitte 
lut verwahren, wir benötigen diese larte die 8anz~ Woche. 
Indidduelle Auffahrt Uber die 1. und 2. Teilstrecke der Seilbahn bis ins 
Ber::8hotel Irtppenstein (ab 12.00 Uhr ist das Sc:hulungsbUro besetzt). An­
schließend Quartierzuwe1aunl. 

Dt.e .eiste.n Exkursionen be8innen und end.en auf der Sc:hlSnbergalpe (Ende 
der I. TeUstrecke). Dort wird eine elgene Säuberungseinrichtun8 ein8e­
richtet. Alle Tellneh_r werde.n ersucht, ihre Ausrüstung dort zu,..re1nigen 
(e.entuell I1iillsäcke ZUII Transport sch.utziger Sachen 111 tne.hllen*) . Abso­
lute Sauberkeit in Seilbahn und Berlhotel 1st Bedinguna. Aa Berghotel 
wird ebenfalls ein Depot und eine Säuberun8~öglichkeit für Material ein­
gerichtet. 

FUr alle ~kursionen in die Dachstein-Haamuthöhle ist ein · zweites Paar· 
Schuhe (Turnschuhe) zur Begehuni des Schauhöhlenteiles erforderlich. 

Als topoaraphiache Iartenarund18ge des Schulunasgebietea kÖRnen Sie sich 
die ÖSterreichische lartel:50 000 oder 1:25 OOOY, Blatt 96 (Bad Ischl) 
bellOraen • 

Die Quertierreservierungen ertollen in der Relhenfolae der Amle1dung und 
Anzahlung. 



, . 
ANMELDUNG SCHULUNGSWOCHE 94 

IA le L I L I Nr. 

(für jede Person ein eigenes Formular) I I 
h amilienname 
0) 

Vorname Alter 
,j.J 

111 
~ . ~S~t-r-a~ße---------------------------- .. a::. ________ - • :a::==:a::==~ .... ~ 
m · PLZ Ort i-< 
0) 
C, Tel: ________________________ __ 

Fax 

+ zutreffendes ankreuzen 

Ich ersuche um Einquartierung in + 

EinbettziDU!\er 
Zweibettzimmer 
Dreibettzimmer 
Vierbettzimmer 

o 
o 
o o 

gemeinsam mit : __________________ __ 

siehe auch Abschnitt Kosten keinen Wunsch 0 

Al 0 A2 0 A3 0 
für A-Exkursionen angemeldete Personen erhalten weitere Informationen 

lvelche B-Exkursion ist vorgesehen (B1-B7): 

Cl 0 

C40 
C2 0 

CS. O 

----~-------------------
C3 0 

C6 0 
Die Anmeldung zu den Vor- und Nachexkursionen sind aus organisatorischen 
Gründen bindend. Bei den B-Exkursionen kann nach Maßgabe der Möglichkeiten 
noch im Laufe der Woche ge~echselt werden. 

Einzahlung: 

Ich werde die Anzahlung von 1000.-öS leisten auf 

das österreichische PSK-Konto 0 
auf das deutsche Konto 0 

Ich nehme an dieser Veranstaltung auf eigene Gefahr teil 

Datum Unterschrift (bei Minderjährigen auch 
die des Erziehungsberechtigten) 

Einzusenden an: Verband österreichischer Höhlenforscher, Obere Donaustraße 
97/1/61, A-1020 WIEN; Fax: Wien 93 04 18 19 
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Krippenstein (Obertraun-Dachstein) 25.9. - 1.10.1994 
. . 

BEREITUNGSKURS ZUR HÖHLENFÜHRERPRÜFUNG 

durChgeführt vom 

VERB&~ ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 
unter Mitwirkung der Karst- und höhlenkundlichen 

Abteilung des Naturhist. ,Museums Wien 

Die genannten Organisationen werden vom Sonntag (25. Sept.1994) bis Donners­
tag (29.Sept.199L.) einen Vorbereitungskurs für Q1e am r'reltag den 30.9. 
1994 ausgeschriebene Höhlenführerprüfung organisieren, bei dem als Vortragende 
die Prüfungskommissäre, Verbandsfunktionäre und Mitarbeiter der Karst- und 
höhlenkundlichen Abteilung de.n gesamten Prüfungsstoff aufarbeiten werden. 

Als Kurs- und Prüfungsort wird das Berghotel Krippenstein dienen. Der Kurs 
beginnt sm Sonntag (25.Sept.) mit dem Abendessen, beinhaltet den Prüfungs tag 
und endet am Samstag den 1. Okt. mit dem Frühstück. _ 

Die Gesamtkosten für den Kurs wurden mit 4000.-öS festgelegt. 1000.-öS davon 
sind als Anzahlung gleichzeitig mit der Anmeldung auf das Postscheckkonto 
7553.127 des Verbandes österreichischer Höhlenforscher einzuzahlen, der Rest 
von 3000.-Ös am Kursbeginn.Die Gesamtkosten beinhalten für den Zeitraum vom 
25.9. bis 1.10. Quartier, Halbpension, sämtliche Seilbahnfahrten, Exkursionen 
und die Teilnahme an allen Vorträgen des Kurses. 

Bitte beachten Sie, daß für den Kurs eine Anmeldung an den Verband österre~­
chi scher Höhlenforscher mit angeschlossenem Anmeldeformular erforderlich ist, 
Sie jedoch unabhängig davon bei dem für Sie zuständigen Amt der landesregie­
rung um Zulassung zur Prüfung ansuchen ,müssen. 

Prüfungskandidaten, die sich zum Kurs angemeldet und die Anzahlung geleistet 
haben, erhalten rechtzeitig weitere Informationen über den Ablauf des Ku~ses, 
den Treffpunkt und die erforderliche Ausrüstung. 

Weitere erforderliche AuskOnfte (0222) 93 04 18/DW 19 (Stummer) 

------------------------------------------- ------ ------------------

Name 

&~LDUNG ZUM VORBEREITUNGSKURS DER 
HÖHLENFÜHRERPRÜFUNG 1994 

Adresse 
Tel.Nr. 

Ich nehme am Vorbereitungskurs zur Höhlenführerprüfung 1994 teil und ersuche 
um Quartierreservierung. Gleichzeitig werde ich die Anzahlung auf 
das Postscheckkonto 7553.127 des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
überweisen. 

----- ----------.... _----
'Datum Unterschrift 

Einzusenden an: Verb. österr. Höhlenforscher, 1020 Wien, Ob. Donaustr. 97/1/61 
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KURZ VERMERKT ., 

VWGÖ - NEUIGKEIT~~ 
.<i 

Der Verband der wissenschaftlichen Gesellschaften (VWGÖ) , die österreichische 
Dachorganisation rund 300 wissenschaftlicher Gesellschaften dem auch unser 
Verband angehört, mußte, nachdem das Wissenschaftsministerium aus eher faden­
scheinigen Gründen (" ..• direkterer Kontakt mit den Vereinen .•. ") die finanzi­
elle Unterstützung abrupt beendete, den Konkurs anmelden. Dies ist einerseits 
bedauerlich, weil dadurch die politisch Verantwortlichen deutliche Zeichen 
eines erschütternden Unverständnisses in der Einschätzung der wissenschaftli­
chen Landschaft erkennen lassen, andererseits der Versuch erkennbar wird, 
durch Ausschaltung der Dachorganisation die Gesellschaften unter eine gewisse 
Kontrolle zu . bekommen. Pikanterweise widerspricht diese Gangart der Verwal­
tungsvereinfachung, weil dadurch Beamte im Ministerium zusätzliche Arbeit be­
kommen werden. Den VWGÖ wird es jedoch weiter geben, vermutlich in einer Form, 
die unserem Verband ähnelt (ehrenamtliche Tätigkeit). Wieweit sich dies auf 
die Subventionspolitik (z.B. "Vortragsaktion") auswirken wird, läßt sich noch 
nicht sagen. Der Verband wird weiter informieren. 

rp 

BEIHEFT 46 - KEIm: FÖRDERUNG DURCH DAS LAND STEIERMARK 

Für das Beiheft 46 (H. Kusch: Vom Zufluchtsort zur Kultstätte) wurde auch beim 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung (Büro LH-Stv. Schachner-Blazizek) ··um 
einen Druckkostenzuschuß angesucht. Nach einigen Telefonaten und der Versiche­
rung. bei einem "Steiermarkbezug" sähe man keine Probleme. mußte (nachdem sich 
die Sache einigermaßen in die Länge zog) die Förderung vorab in der Publika­
tion abgedruckt werden. Recht bald danach kam der negative Bescheid: kein 
Steiermarkbezug - keine Förderung! Indessen scheint man .aber die umfangreiche 
Arbeit im obgenannten Büro nicht gelesen zu haben: Heini Kusch hat sehr wohl 
die kleine Steiermark in seinen wahrhaft weltweiten überblick über die thema­
tik einbezogen, gerade dahin hätten die Zuständigen - offenbar aber keine Fach­
wissenschaftler-die Relevanz des Buches für das Bundesland erkennen sollen. 

_ rp 

ÖGNU - NEUIGKEITL~ 

Der neue Präsident der ÖGNU (Österreichische Gesellschaft für Natur- und Um­
weltschutz, unser Verbann 'ist Gründungsmitglied), Mag. Gerhard Heilingbrunner 
versucht seit einiger Zeit, mit dem neugegründeten "ÖKÖ-Büro" (WWF, Greenpe­
ace, Global 2000, Forum österr.Wissenschaftler u.a.) eine Vereinbarung zu er­
reichen. Freilich sieht sich das ÖKÖ-Büro mit seinen angeblich "ausschließlic~ 
im Umweltschutz tätigen" Vereinen als einzig legitime Dachorganisation. Man 
möchte in einer gemeinsamen Plattform nur jene Vereine als "ordentliche Mit­
glieder" sehen, die übrigen sollten "außerordentliche Mitglieder" darstellen. 
Die Taktik ist ein wenig durchsichtig und läßt Ansätze einer erschütternde~ 
Macht- und Geldgier, getragen von einer gewissen Profilierungsneurose der Ver­
antwortlichen. erkennen. Man fragt sich indessen freilich, ob beispielsweise 
die intensivere Zusammenarbeit mit einer jener reinen Umweltorganisationen 
sinnvoll ist. die unter anderem ein China-Restaurant. das im Namen seit län­
gerer Zeit (und daher rechtlich unantastbar) das selbe Tier hat wie der Ver­
sand jener Organisation - nämlich den (eindeutig chinesischen!) Panda - ge­
klagt hat, weil dieses ebendieses in seiner Speisekarte kürzlich (und daher 
einklagbar) ein Spezialmenü "Zum goldenen Panda" anführte, gerichtlich zur 
Entfernung dieser Bezeichnung zwang. Der Bezug solcher (lächerlichen und pein­
lichen) Aktivitäten zur Umweltproblematik bleibt jedenfalls dem Berichterstat- ' 
ter vollends verschlossen. 'Es bleibt unseren Mitgliedern aber selbstverständ­
lich überlassen;. die eigenen Schlüsse und Konsequenzen daraus zu ziehen. 

r~ 
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KURZ VERMERKT 
TEMELIN - NICHTS FüR DEN KARST? 

Welche Folgen kann der amerikanisch-tschechische Entscheid für den Ausbau des 
Atomkraftwerkes Temelin allenfalls für unsere Karstgebiete haben ? Im Ideal­
fall keine, " 'bei einem Störfall freilich (das Beispiel des um Vergleich zu "Te­
melin sehr viel weiter entfernten Tschernobyl wurde u.a. von W.Gadermayr in 
Atlantis 2/88 "in Bezug auf die Salzburger Wasserversorgung gebracht) ist bei 
den vorwiegend zu beobachtenden Windverhältnissen eine bevorzuge Deposition im 
Bereich der Wiener Wasserversorgung zu befürchten. Nimmt man den Radius der 
strahlungsbedingten vollständigen Devastierung des Lebensraumes in der ehema­
ligen UdSSR als Maß, so muß man für den Störfall zweifelsohne das Schlimmste 
befürchten. Erschütternd auch die Präpotenz der tschechischen Staatsführung in 
Bezug auf österreichische Bedenken (mehr ist's ja wirklich nicht), die wenig­
stensden Berichterstatter zum Stop jeglichen Geldflusses in Richtung Norden 
bewegen wird, da dieser zumindest hypothetisch als Beitrag zur Kreditrückzah­
~ung an die USA und damit als Förderung der Atomlobby gewertet werden muß. 
Uber diesen Verdruß darf freilich auch nicht der Rest der atomaren Schrotthau­
fen rundum vergessen werden, wobei wenigstens unser östlicher Nachbar ähnlich 
zu reagieren scheint wie die Herren in Prag. 

rp 

RUSSISCHE SATELLITENBILDER ÖSTERREICHISCHER KARSTGEBIETE 

Seit einiger Zeit können Farbdrucke russischer Satellitenbilder ausgezeichne­
ter Qualität auch in Österreich bezogen werden. Gegenwärtig gibt es Bilder 
aus dem Wiener Becken, den niederösterreichischen Voralpen, dem Rax­
Schneeberggebiet, Graz-Umgebung, dem Salzkammergut, Innsbruck und Zillertaler 
Alpen und einiges mehr. Die Preise sind durchaus moderat und liegen zwischen 
150.- und 200 .--, die Maßstäbe bewegen sich zwischen 1:34 000 und 1:100 000. 
Ein Prospekt des Verlages (Zwittkovits) mit einer Übersicht kann beim Verband 
angefordert werden. 

----- -------
IMPRESSUM: 

Medieninhaber (Verleger), Hersteller und Herausgeber: 
VERBAND ÖSTERREI CHI SCHER HÖHLENFORSCHER (DVR: 0556025). A-1020 Wien, Obere 
Donaustraße 97/1/61. Verlags und Herstellungsort: Wien, Redaktionsadresse wie 
oben. 
Verbandszweck: Die Förderung der Karst- und Höhlenkunde. Verbandssitz wie 
oben. Verbandsvorstand: Präs~dent Mag. Heinz ILMING (Brunn a. Geb.), 
Vizepräsidenten Dr. Max H. FINK (Klosterneuburg) und Ing. Siegfried GAMSJÄGER 
(Gosau), Generalsekretär Günter STUMMER (Wien), Generalsekretär-Stellvtr. Dr. 
Rudolf PAVUZA (Wien), Kassier Herbert MRKOS (Wien), Kassier-Stellvtr. Ingeborg 
DRAPELA (Mödling). 
Radaktion der Verbandsnachrichten: Günter STUMMER und Dr. Rudolf PAVUZA (c/o 
Karst- und höhlenkundliehe Abteilung NHM Wien, Messeplatz 1/10, A-1070 Wien) 
Herstellung: O.M. Schmitz 

Wichtiger Hinweis: Die Nächtigungsgebühren auf der Emmahütte (Schönbergalpe/ 
Dachsteinhöhlenpark werden laut Vorstandsbeschluß ab 1. Mai 1994 erhöht. 
Neue Tarife: Mitglied 50.-öS, Nichtmitglied 65".-öS pro Nacht 
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I Zum Symposion ALCADI-94 in Semriach 
J 

Die Vorbereitungen zum speläohistorischen Symposion ALCADI-94 laufen zufrie­
denstellend . Auf die ersten Mitteilungen üper dieses spezielle Treffen ü,ber 
die Entwicklung der Karst- und Höhlenkunde im Raum Alpen - Carpaten - Dinari­
den, mit besonderer Berücksichtigung der Gedenktage zur Herausgabe der 
"Höhlenkunde" durch Franz KRAUS im Jahre 1894, zur "Lurhöhlenkatastrophe" vom 
Jahr 1894 und dem Gemeinderatsbeschluß zum Bau der Wiener Hochquellenwasser­
leitung, haben bereits rund 50 Personen aus zehn Ländern eine vorläufige An­
meldung eingesandt und mehr als 20 Vortragstitel genannt. Das Interesse an 
Vor- und Nachexkursionen wird von den hauptsächlich ausländischen Teilnehmern 
rege bekundet. Die Exkursionen werden als PKW-Exkursionen zu historisch bemer­
kenswerten Objekten geführt. 

Das Programm wird derzeit gestaltet und an die Interessenten ausgesandt. Es 
wird folgenden Rahmen umfassen: 

VOREXKURSION 

29. April 1994: Treffen der Teilnehmer an der Vorexkursion mit Teilnahme 
an den Veranstaltungen zur Präsentation der "Höhlenbriefmarke -Lurgrotte~' 
in Peggau und Semriach (Sonderpostamt, Briefmarken- und Postkartenaus­
'stellungen); Exkursionen im engen Bereich Peggau - Semriach. 
30. April bis 4. Mai: PKW-Exkursion vom Semriach über den Bereich der 1. 
Wiener Hochquellenwasserleitung nach Wien und danach in das Einzugsgebiet 
der 2. Hochquellenwasserleitung. 

TAGUNG 

5. bis 8. Mai: Abwicklung der Tagung mit Vortragsblöcken und Exkursionen. 
Für das Wochenende ist eine Vorführung der Steirischen Höhlenrettung vor­
gesehen. 

NACHEXKURSION 

Nach Abschluß des Symposions wird die Nachexkursion mit individueller 
Planung Ziele im Bereich Steiermark und Oberösterreich anbieten. 

Die Tagung selbst wird im Gasthof JARITZ in Semriach abgehalten. Während der 
Tagung werden Posterpräsentationen und Abendvorträge für den allgemeinen Be­
such zugänglich sein. Interessenten mögen sich wegen weiterer Informatione~ 
über den Tagungsablauf und die Tagungsgebühren an die Karst- und Höhlenabtei­
lung des Naturhistorischen Museums (Tel. 0222 / 93 04 18) wenden. 

Es ist vorgesehen im August, bei der Jahrestagung des Verbandes österreichi­
scher Höhlenforscher in Semriach, repräsentative Poster des Symposions zu 
zeigen und einen Bericht über den Tagungsablauf und die Ergebnisse zu geben. 

Dem internationalen Symposion ALCADI-94 wird der Jahrestag des glücklichen 
Ausganges der "Lurlochkatastrophe" als weit über unsere Grenzen hinaus bemer­
kenswertes Datum der Höhlenforschung als würdiger Anlaß und die Lurhöhle als 
eindrucksvoller Rahmen dienen. 
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Einladung zur Jahrestagung .1994 
.,j, >--, 

des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
vom 25. bis 28. August in SemriachlSteiermark 

~ 
GHSChfnn'J 

Jr:.\. 
Lurgrott, 

Marirter­
viertel 

100. ~aJj~eitß9 
2urlot~UJI9(üdt 

1894 -1994 
Heuer jährt sich zum 100. Mal der 
Jahrestag des Lurlochunglückes, bei dem 
1894 7 Höhlenforscher 9 Tage lang in 
der Lurgrotte Senuiach eingeschlossen 
waren und dann alle gerettet wurden. 
Seit damals ist die Lurgroue bis weit 
über unsere Grenzen hinaus bekannt und 
das Zentrum der mittelsteirischen 
Höhlen- und KarstforKhunS. Es gibt 
kaum einen Höhlenforscher, der nicht . 
schon von dieser Höhle seMn oder 
gelesen hat. Das Exkursionsprogramm 
bietet somit die Möglichkeit, den Spuren 
einer über 100 jährigen 
Forschungstätigkeit zu folgen, aber auch 
jüngste Entdeckungen werden 
berücksichtigt (siehe beiliegendes 
Veranstaltungs- und Eltkursionspro-

L..... __________________ -.J gramm). 

Anreise: 

von SOden (Graz) ober dfe Pyhmilutobahn A9. Abfahn DeutschteisniUlPeggau ober Friesach 
nach Semriach. 

v.on Norden (BrucklMur) über die Pyhmautobahn A9, Abfahrt DeutschfeistritzlPeggau über 
Friesach nach Semriach. Achtung: Von den westlichen oder nördlichen Bundesländern 
kommend nicht durch den Gleinalmtunnel fahren. 

Tagungslokal: 

Exkursionen: 

Anmeldung: 

GasthofJaritz in Semriach, siehe obere S~izze (Kreis) 

Außer VOfCxkursion A beginnen alle Exkursionen beim Tagungslokal 

Erfolbrt schriftlich bis spätestens 19. Juni 1994 an den 

Landesverein nlr Höhlenkunde 
in der Steiennark 
Brandhofgasse 18 
A-8010 Graz 
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Programm 

Donnerstag, 25.August 1994 

EXKURSION A, GANZTÄGIG 
Frauenmauer-Langstein-Höhlensystem 

.. 

Treffpunkt: 9.00 Gsollkurve, diese befindet sich ca. 2 Kilometer vor Eisenerz (vom Präbichl kommend) 
W-Eingang, Verbindungsgang, Walpurgisdom B I und zurück, Dauer ca. 6 Stunden, nonnale 
Höhlenausrustung, Bergschuhe oder Stiefe~ Beleuchtung (Karbid), gute Kondition . 

Freitag, 26.August 1994 

EXKURSION 81, GANZTÄGIG 
9.00 Durchquerung der Lurgrotte auf dem Führungsweg, Dauer ca. 5 Stunden. normale 
Höhlenausrustung, event. Gummistiefel, Beleuchtung (Karbid oder Elektro) 

EXKURSION 82, GANZTÄGIG 
9.00 Befahrung der Lurgrotte auf dem Enldeckerweg, Dauer ca. 6 Stunden. Schachtausrustung und 
Schachterfahrung, Gummistiefel (Wasserbecken), Beleuchtung (Karbid), gute Kondition 

, 
19.30 EROFFNUNGSABEND (rM: TAGUNGSLOKAL) 
Begrüßung und Vonräge (betreff 1894) 

Samstag, 27.August 1994 

8.00 GENERALVERSAMMLUNG DES VÖH (IM TAGUNGSLOKAL) 

EXKURSION Cl, GANZTÄGIG 
9.00 Blasloch (Schächte und EngstelIen), Schachtausrüstung und Schachterfahrung. event. 
Gummistiefel. Beleuchtung (Karbid) 

EXKURSION Cl, GANZTÄGIG . 
9.00 Archäologische Rundtahrt (Repolusthöhle. Badlhöhle, Peggauer Wand). nonnale Bekleidung, 
event. nonnale Höhlenausrustung, Beleuchtung (Karbid oder Elektro) 

. 
EXKURSION CJ, GANZTÄGIG 
9.00 Familienausflug fur Begleitpersonen ins nahegelegene Freilichtmuseum Stübing und ins Sensenwerk 
Deutschfeistritz (Eintrittspreise: Stübing 50.-. Deutschfeistritz 40.-) 

19.30 GEMüTLICHER ABEND, (IM TAGUNGSLOKAL) 
Kurze Diavorträge über lokale Karstobjekte und Fledermausfauna des Mittelsteirischen Karstes 

Sonntag, 28.August 1994 

EXKURSION Dl, HALBTÄGIG 
I.JO Peggauer-Wand-Höhlen, halbtägige Fototour. normale Höhlenausn.lstung. Beleuchtung (Karbid 
oder Eleklro) 

EXKURSION D2. HALST ÄGIO 
lolO Hydrogeologische Exkursion Semriacher Bec:ken-Tanneben-Peggau (Dolinen. Schwinden. 
Karstquellen) • normale Bekleidung. feste Schuhe 

Für die Teilnehmer der Genrralvrnammlunl ist am Samstag. den 27. AUiust. eine eigene Exkursion geplant. 

Änderungen am Ablauf und am Exkursionsprogramm vorbehalten. Di~ T ~ilnahme an den Exkursionen c:rtbl~t auf 
eigene Getihr. 
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... , 

.. 

Anmeldung 

Name: ______________________________________________________________ __ 

Adresse: _____________________________________________________________ _ 

Vereinllnstitution: ___________________________________________ ---. ________ _ 

Begleitperson(en):. _________________________________________________ _ 

Ich ersuche um QuanierverminJung vom. _______ bis. _____ --:' das sind __ Nlc:hte fUr_Person(en) in: 

o Gasthof 
(240.- bis 350.-) 

o Einbettzimmer 

o Privat (Urlaub am Bauernhof) 
(160.- bis 190.-) 

o Zweibettzimmer 

o Camping 
(Gratis) 

o Oreibettzimmer 

IchlWir werde(n) an folgenden Exkursionen teilnehm.m: 

Exkursion Exku rsioasziel Name der Personen 

A 25.8. Frauenmauer-Langstein-Höhlensystem 

BI 26.8. Lurgrotte Führungsweg 

B2 26.8. Lurgrotte Emdeckerweg 

Cl 27.8. BIasjoch 

C2 27.8. Archäologische Rundfahn 

C3 27.8. Freilichtmuseum. Sensen~erk 

Dl 28.8. Peggauer-Wand-Höhlen 

D2 28.8. Hydrogeologische Exkursion 

On/Datum: Unterschrift 

Aus organisatorischen GrüDden bitte pro Anmeldung IUDlDaJ 1 TeiJaeblDeI' eintragen. Bei Sonderwünschen 
bitte schriftlichen Vermerk Im Anmeldeformular. Einzelzimmer sind nur in beschränkter Anzahl vorhanden. Oie 

Anmeldung zur Jahrestagung 1994 bitte bis spätestens 19. Juni 1994 einsenden an: 

Landesverein für Hiihlenkuade in der Steienaark 
Braadborpue 1I 

IOIOGru 

Änderungen am Ablauf und am Exkursionsprogramm vorbehalten. Die Teilnahme an den 
Exkursionen erfolgt auf eigene Gefahr. 

_ll_r---------r--.....-----.--



SPELEO 
PROJEcrs 

u. WIdmer 
Caving PIJbIiadIoI \S lnternatio­

nal Tharwilersnsse 43 
CH-4054 Basel, Switzerland 

Tel.: (--41 61) 281 41 81 
Fax: (--41 61' 281 3961 

Speleo Pr'ojects Fotoarchiv 

.. 
'., 

. ~peleo Projects sucht während des ganzen Jahres gute Höhlenfotos. Um jederzeit genügend 
, Bildmaterial zur Auswahlfürdiverse Druckerzeugnisse zurVerfügung zu haben, führen wir ein 
'Fotoarchiv mit Motiven vorwiegend aus Höhle und Karst. Dieses Bildarchiv wird laufend 

, erweitert. Höhlenfotografen können uns ihre Fotos zur Beurteilung zusenden. Wir stellen 
'Duplikate der Bilder her, die uns für eine eventuelle Veröffentlichung in unserem Druckpro­
gramm als geeignet erscheinen. Der Fotograf erhält seine Originaldias wieder zurOck (es 
können auch individuell andere Abmachungen getroffen werden, wie z.B. Verwaltung der 
Originale durch Speleo Projects). Solften wir später ein Bild aus dem Archivverwenden wollen, 

\ fordern wir das Original-Dia und damit auch die Erlaubnis zur Veröffentlichung beim Fotogra­
fen an. Das Original bleibt bis zum Abschluss einer Produktion bei uns. 

Was wir benötlgen~ 
Diapositive 24 x 36 oder grösser. 
Origi naldias lassen sich besser auf ihre Eignung für den Druck beurteilen. Es können natürlich 
füreine erste Durchsicht auch Duplikate gesandt werden. Fürden definitiven Druck verlangen 
wir aus Qualitätsgründen das Original (oder ein Fach-Diapositiv-Duplikat ab der Grösse 
4 x 5"). Jedem Fotografen ist es vom Sujet her überlassen, was für Höhlen- oder Karstbilder 
er uns zusenden möchte. 

!1nsendungen: . 
Die Fotos müssen gut verpackt verschickt werden. Speleo ProJects Qbemimmt keine 
Haftung fOr Verluste oder SchAden, die beim Transport entstehen. Für Sendungen aus 
Übersee ist die Beförderung per Luftpost unbedingt zu empfehlen. Die Fotos haben für jeden 
Fotografen einen unschätzbaren Wert. Deswegen solften die Sendungen im eigenen Interes­
se eingeschrieben werden. Vermerk für grüne Zolldeklaration: "Diapositive für Wettbewerb, 
werden an Sender retourniert". Bitte keinen Wert auf der Sendung angeben! Dies kann für 
Speleo Projects unnötige Zollabgaben verursachen. 

Rücksendungen: . 
Nach der erfolgten Auswahl senden wir das nichtverwendete Material an den Fotografen 
zurück. Briefe und Pakete mit Fotomaterial werden von uns In jedem Fall eingeschrieben 
retourniert. 

Honorar fOr die verwendeten Bilder: 
Die Fotografen, deren Bilder verwendet werden, erhalten automatisch Belegexemplare der 
Publikation zugestellt. Dazu wird ein angemessenes Honorar, im Rahmen unserer Möglich­
keiten, entrichtet. Auf Wunsch kOnnen die jeweiligen Publikationen als Honorar bezogen 
werden. 
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VERBAN DSNACH RICHTEN 

MITTE I LUNGSSLATT 
DES VERBANDES OSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A • 1020 Wien, Obere DONlustl'lße 9711/61 
U·Blhn-Stition Schwtdenplltz-Sprechstundln: Oonnemag 19·21 h 

45. Jahrgang Wieni Im April 1994 Heft 2 

EINE EHRUNG 

HANS CZETTEL PREIS 
für Natur- und Umweltschutz 

uRkunbe 
Die Jury hat in der Sitzung vom 3. 2. 1994 beschlossen, den 

HANS CZEnEL- FÖRDERUNGS PREIS 1993. 
dem 

VERBAND 
ÖSTERR.HÖHLENFORSCHER 

für besondere Leistungen auf dem Sektor 
Natur· und Um~ltschutz in Niederösterreich, 

zu verleihen. . 

Traiskirch!n, am 19. März 1994 

t) .rl,-~ ~L. I.I,J{ 1 
JohInnWeci 

. !/i I/. 
dU/~ 
Emn:k6ger 
~ 

~Stv. 

- 13 -

Eine erfreuliche Ehrung 
wurde unserem Verband 
durch die Verleihung des 
Hans Czettel-Förderungs­
preises für die Bearbei­
tung der Karstverbrei­
tungs- und Karstgefähr­
dungskarten - insbesonde­
re der Niederösterreichi­
schen Kartenblätter 
zuteil. Diese kartogra­
phische Bestandsaufnahme 
des Karstes wurde 1978 
erstmals als Beitrag 
der Karst- und Höhlenfor­
schung zu einem österrei­
chischen Umweltkonzept 
vorgestellt. Mit der 
Gründung der Fachsektion 
"Karsthydrogeologie" un­
seres Verbandes übernahm 
der bestellte Fachsek­
tionsleiter, Dr. Rudolf 
Pavuza die Betreuung 
dieses Kartenwerkes, das 
er trotz geringstem fi­
nanziellen Rahmen sehr 
dynamisch vorantrieb. Die 
Zuerkennung eines Förde­
rungspreises ist daher . 
nicht nur eine Ehre für 
unseren Verband sondern 
auch eine Anerkennung 
der Arbeiten von Dr. Ru­
dolf Pavuza, der den 
Preis auch in Traiskir­
chen entgegennahm. 

, 
I 



GENERALVERSAMMLUNG ' < , 

1994 

Die satzungsgemäße Ordentlich Generalversammlung des Verbandes österreichi­
scher Höhlenforscher findet im Rahmen der Jahrestagung 1994 ~m Samstag den 
27. August 1994 um 8.00 Uhr im Tagungslokal (Gasthof Jaritz, Semriach) statt. 

TAGESORDNUNG 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

2. 

3. 

Verlesung und Genehmigung des Protokolles 
(Veröffentlicht in den Verbandsnachrichten, 
Heft 4/5, Seite 27-32) 

Tätigkeitsberichte der Verbandsfunktionäre 

der Generalversammlung 1993 
44. Jahrgang, Oktober 1993, 

4. Kassenbericht über das Kalenderjahr 1993 

5. Kontrollbericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes 

6. Neuwahl des Verbandsvorstandes 

7. Beschlußfassung über satzungs gemäß eingebrachte Anträge 1994 

8. Festlegung von Ort und Zeitpunkt der Jahrestagung 1995 

9. Allfälliges 

Der Verbandsvorstand ersucht seine Mitgl~eder, 
lung 1994 bis spätestens 

Anträge an die Generalversamm-

110. Juni 19941 

schriftlich einzubringen, um eine zeitgerechte Verteilung bzw. Veröffentli­
chung der Anträge zu ermöglichen. Aufnahmeansuchen an den Verband sind wie 
Anträge zu behandlen. 

* 
Die Verbandsmitglieder werden in der Generalversammlung durch Delegierte ver­
treten. Zur Vermeidung von Unklarheiten muß der Verbandsvorstand darauf beste­
hen, daß im Zweifelsfall die Delegierung durch ein vom jeweiligen Vereinsvor­
stand (oder Schauhöhlenbetrieb) satzungsgemäß unterfertigtes Schreiben nachge­
wiesen ist. 

Hinsichtlich ,des Stimmrechtes gilt: 

§18 (8) der SATZUNGEN: "Jedes Mitglied hat unbeschadet der darüberhinaus 
geltenden Bestimmungen der Wahlordnung mindestens eine Stimme". 
§11 (3) der WAHLORDNUNG: " • . ' • besitzt ein Mitgliedsverein mehr als 50 
Mitglieder, so erhält er für jede angefangene weitere 50 eine zusätzliche 
Stimme." 
§11 (4) der WAHLORDNUNG: "Für die Festlegung der Mitgliedszahl ist die im 
abgelaufenen Jahr an den Verband erfolgte Beitragsleistung maßgebend". 

Prof. Mag. Heinz ILMING 
(Präsident) 
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MITGLIEDER UND STIMMEN 

Stand 31. Dezember 1993 

Die folgende Liste wurde aufgrund der an den Verband erfolgten Beitragsleis­

tungen für 1993 erstellt. Sie ist die Grundlage für die Ausübung des Stimm­

rechtes bei der Generalversammlung 1994 in Semriach (Steiermark). 

, 
Mitglieder Stimmen 

Landesverein für Höhlenkunde in Kärnten 34 1 

Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich 151 4 

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg 210 5 

Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark 80 2 

Landesverein für Höhlenkunde in Tirol 100 2 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und N.Ö. 464 10 

Verein für Höhlenkunde Ebensee 314 7 

Zweigverein Hallstatt - Obertraun 94 2 

Sektion Sierning des Landesvereins 'für Höhlenkunde 49 1 

Sektion Kapfenberg des Landesvereins für Höhlenkunde 12 1 

Sektion Mürzzuschlag des Landesvereins für Höhlenkunde 9 1 

S.ektion Zel tweg des Landesvereins für Höhlenkunde 5 1 

Verein für Höhlenkunde Langenwang 20 1 

Verein für Höhlenkunde "Höhlenbären" 10 1 

Sektion -Höhlenkunde im SKRZ Seibersdorf 30 1 

Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung Klagenfurt 40 1 

Verein für Höhlenkunde Obersteier 144 3 

Karst- und höhlenkundl. Ausschuß Vorarlberg 20 1 

Verein Fledermaus, Eisenerz 15 1 

Fledermäuse Wien 9 1 

Dachsteinhöhlenverwaltung 1 

Eisriesenweltgesellschaft 1 

Hermannshöhlen-Forschungs- u.Erhaltungsverein 1 

Hochkar Fremdenverkehrsges. (Hochkarschacht) 1 

Sektion Passau des DAV (Lamprechtsofen) 1 

Verwal tung, GassI tropf steinhöhle 1 

Verschönerungsver. Griffen (Griffener Tropfsteinhöhle) 1 

Verwaltung Hundalmeis- u. Trop'fsteinhöhle 1 

Sektion "Allzeit Getreu" des OAV (Eisensteinhöhle) 1 

Touristenver. "Die Naturfreunde" (Ötscher-Tropfsteinhöhle) 1 

Schutzverein Rettenwandhöhle 1 

Verwaltung Grasslhöhle 1 

Verwaltung Nixhöhle 1 

Verwaltung Allander ,Tropfsteinhöhle 1 

-----_.-
Mitglieder 1810 StiDlllen 61 

-- _._-_. __ ._._--- ------ ------
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Flcbllktlon 
KARSTHYDROGEOLOGIE 
.Ielltet 

- UMWELTSCHUTZ: 

Auch für das Jahr 1993 konnten Mittel aus der Umweltschutzsubvention (adminis­
trativ betreut von der Fachsektion) für die Aktion "Saubere Höhlen" zur Verfü­
gung gestellt werden. Es wurden dabei 38 Höhlenreinigungsaktionen von 6 Verei­
nen in 5 Bundesländern gemeldet. Leider nur teilweise damit kombiniert werden 
konnte die Aufsammlung von Wasserproben für die Nitratuntersuchungen österrei­
chischer Höhlentropfwässer, wo zur Zeit rund 130 Meßwerte vorliegen. 

- KARSTGEFÄHRDUNGSKARTEN: 

Im Berichtsjahr wurden Kartierungsarbeiten auf dem Kartenblatt "Gesäuse" (ehe­
mals Blatt "Hieflau") sowie Abschlußarbeiten auf dem Blatt "Rax-Schneeberg" 
durchgeführt. Die Publikation des letztgenannten Blattes hängt jedoch vom 
Auftraggeber ab. Vorarbeiten wurden auf dem Blatt "Hochschwab" getätigt. Das 
Projekt der Karstgefährdungskarten erhielt einen Förderungspreis (siehe Be­
richt in diesem Heft). 

- PUBLIKATIONEN: 

Im Frühjahr konnte das von der Fachsektion redigierte Beiheft 42 (Akten zum 
Symposion in Bad Aussee, 25 Beiträge auf 200 Seiten) herausgebracht werden. 

- WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN 

Die karstkundliche Bearbeitung der Kräuterin wurde abgeschlossen, gleiches 
gilt für die hydrogeologischen Untersuchungen in der Hermannshöhle. Neue Pro~ 
jekte sind die Bearbeitung der Höhlen im Gebiet des Nationalparkes "Hohe Tau­
ern" sowie isotopenphysikalisch - chemische Untersuchungen von Höhleneisvor­
kommen. 

- DOKUMENTATION: 

Die Spezialdateien SPELAQUA, SPELSED UND SPELMET wurden weitergeführt, wobei 
bei SPELAQUA die Zahl der bearbeiteten Höhlenwässer bereits 1000 überschritten 
hat, in SPELMET sind zur Zeit fast 700 Einzelmessungen des Höhlenklimas einge­
tragen - ein Bruchteil der tatsächlich vorhandenen Datenmengen. 

- SONSTIGES: 

Auch.heuer arbeitete der Berichterstatter in der "Arbeitsgruppe Hydrogeologie 
der Österreichischen Geologischen Gesellschaft" als Schriftführer mit, wobei 
ein Band der Mitteilungen der ÖGG mit ausschließlich hydrogeologischen (und 
auch einigen karstkundlichen) Beiträgen zusammengestellt werden konnte. Diese 
Publikation sollte im Jahre 1995 erscheinen. Bei der CIPRA-Jahresfachtagung 
"Trinkwasser aus den Alpen" war die Fachsektion durch einen Vortrag "Was ist 
larstwasser - Vorkommen, Eigenschaften, Zukunftsaspekte" vertreten. 

Dr.R.Pavuza 
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NEUERSCHEI NUNG 

w ..... WEHZ.EL 

BIBUOGRAPHIE 
fOr KARST· und 
HÖHLENKUNDE 

aus OTK·SCHRIFTEN 

2.Tell 

O.t.rrelohl.cher TourIlt.nklub . 
IchrIfternIhe .. Hlatoflechen ArchIv •• land 2 

Soeben ist als Beiheft 47 der 2. Teil 
der "Bibliographie für Karst- und 
Höhlenkunde aus ÖTK-Schriften er­
schienen. Diese Veröffentlichung 
setzt die als Beiheft 41 (1. Teil) 
begonnene Arbeit fort. 

In diesem 2. Teil wurden sämtliche 
Gedenk- und Festschriften des ÖTK 
sowie alle sechzehn periodischen 
Schriften des Klubs bzw. seiner Sek­
tionen auf höhlenkundliches Schrift­
tum .. hin bearbeitet. Mit Ausnahme 
der Osterreichischen Touristenzeitung 
(die in einem dritten Band bearbeitet 
werden soll) sind daher alle ÖTK­
Schriften im Teil 1 und 2 bearbeitet. 

Das neue Beiheft 47 ist zum Preis 
von 130.-öS (zuzüglich Porto) beim 
Verband erhältlich. 

VERANSTALTUNGEN 
Von sämtlichen angeführten Veranstal­
tungen liegen beim Verband österrei­
chi scher Höhlenforscher Zirkulare und 
Informationen auf, die Interessenten 
jederzeit anfordern können. 

F. S. I. 
, ........ h •• I1 .. . 

(CI.dei.. 11. 'allnaar "" I 
u.~ ... , •••••••••• .vJI1 &t .. 

Wl ... rl, •• J.hr ln Idrl'. f'LD, vareiftbert und i. AUftr., 
~ 'ed.r •• lone .,.1.ol.,lca ' ___ tlna 

OIIIWIIIllItT 

de. Clentre IU~'" c:ueiell. ·C. • .... ""ot.r. von GOn .n den 
2'.. 25. und 2.. Junl 1'" dl. 14. V.ran.t.ltun, d.r 
fr.und.chan.trolf.n der Möhl.ntnlPpon · du honlohll von 
aarnt.n und l1ov.nl •• INa 1'Irelton "Ud ln Vlll"redd. (Tor~.nto­
Udinel .uttUnd.n. 

Au. 'l'9onl •• torllC1l1.n OrGllfon .......... n "ir .1. höfUch uno 
dii • Anlalll der 2'oilnellaor •• bAld vl. allvllCh. Und ild.ni'11. 
11 eilt IPltor ol •• itu April. MnIIIomd .iuuuil.n • 

• in .u.fUhrUeII.r •• 'cIII'.i ... vird .... _U.,.nd.n ••• 1n •• 
• plt..,.n .. ltpunkt 'ol,.n. 

L 

International workshop on development 
and use of water resources and 
environmental protection in karst 
areas. 
4.-9. Oktober 1994, Guilin (China) 

International Symposium and field 
seminar on KARST WATERS & 
ENVIRONMENTAL IMPACTS 
10-20- September 1995, Antalya 
(Türkei) 

2nd International karstological 
school "Classical Karst" 
27.6.-1.7.1994, Postojna (Slowenien) 

International Symposium "CAVES AND 
. MAN" 
4.-8. Oktober 1994, Liptovsky Mikulas 
(Slowakei) 

British cave rescue cODference 
8.-10.7.1994, Mendip (Gr08britanien) 
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Josef KRUCKENHAUSER ein Sechziger! 
• 

Josef Kruckenhauser feierte am 18. Februar seinen 60 •. Geburtstag. Seit 1964 
gehört er dem "Landesverein für Höhlenkunde in Tirol" an, bei dem er seit nun­
mehr '26 Jahren die Funktion des Vereinskassieres ausübt. Wenn man Ihm auch 
spaßeshalber nachsagt, er sei nur Kassier, damit er sein Wohnhaus vergrößern 
könne, so muß betont werden, daß er seine Vereinsabrechnungen äußerst genau 
und gewissenhaft führt und führte. Bei seinen mündlich vorgetragenen Rech­
nungsberichten betont er stets die Groschen so, als ob sie wichtiger wären als 
die Schillinge. 

Seit vielen Jahren ist er auch Rechnungsprüfer im "Verband österreichischer 
Höhlenforscher". Als solcher nimmt er seine Aufgabe ebenfalls sehr erst, über­
prüft genau was "die in Wien" treiben und sitzt bei jeder Verbandstagung dem 
Verbandskassier stundenlang im Nacken. 

Wenn Geld für Ihn auch eine ernste Sache ist, so läßt er bei seinen Abrech­
nungen und Kassaprüfungen den Spaß nie zu kurz kommen. So hat er einmal einem 
honorigen Vereins-Rechnungsprüfer eine fingierte Rechnung über 120 Quadratme­
ter Glas für die Viktor Büchel-Hütte unterjubelt. Auf die erstaunte Frage des 
Prüfers meinte er "na ja, wir haben ja die ganze Hüttenterrasse verglast" (die 
Hütte liegt auf 1520mSeehöhe in unwegsamen Gelände). 

Als gelernter Elektriker, der seit ~einer Lehrzeit noch immer bei der selben 
Firma arbeitet, ist er ein Allround-Handwerker, der einfach "alles" kann. So 
hat er beim Ausbau der Hundalm-Eishöhle, beim Hüttenbau und beim Ausbau unse­
res Vereinslokales stets tatkräftig mitgearbeitet und sein großes handwerkli­
ches Verständnis hat oft mitgeholfen, so manchen Fehler zu vermeiden. 

Als Kamerad war und ist er immer freundlich und sehr hilfsbereit und nie 
gibt es ein Zusammentreffen mit Ihm, ohne daß irgendein Spaß aufgelegt wird. 

Nun tritt er nach Erreichen seines sechzigsten Lebensjahres bei seiner Firma 
in den Ruhestand, was ihm allerdings - wie so manchem anderen Pensionisten -
weder beim Landesverein noch beim Verband gelingen dürfte. 

Die Höhlenforscher wünschen dem Jubilar - in seinem und in unserem Inter­
esse - noch viel Gesundheit, Tatendrang und Energie. 
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G. Krejci 

10. Nationaler Kongress 
für Höhlenforschung 

6.-8. Oktober 1995 
In Breitenbach 

(Regio Baslliensis) 

Unser Nationalkongress hat sich 
mehr und mehr zu einem Kongress 
mit starker europäischer Beteiligung 
entwickelt. Spätestens seit Charmey, 
wo Freunde aus mehr als 12 Ländern 
vertreten waren, wurde vielen be­
wusst, wie wichtig grenzüberschrei­
tende Kontakte lind. Deshalb möch­
ten wir besonders auch unsere Höh­
lenfreunde aus dem Ausland zu der 
Teilnahme an unlerem alle vier Jahre 
stattfindenden Kongress einladen. 
Grundsätzlich Ist der Kongress für 
alle Höhlen- und StOllen-Interessierte 
Offen. 

SGH 8asel und AGS Liesta/ 
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U.I.S. - 97 in der Schweiz 
Der Höhlenkongress für alle 

Was fOr ein Kongress? 

In der SchweIz gibt 88 keine benJfItch tätigen Höhlenforscher, und der 
Ausdruck -Spezianst-Istwenfg geläufig: daraus erklärt sich vielleicht, weshalb 
der DIalog zwischen praktisch ood wtssenschaftllch orientierten Höhlenfor­
sehern so gut fl.mktIonlert. soweit diese Unterscheidung überhaupt Sinn 
macht . 

Der Intematlonale Kongress - 97 In der SchweIz wfrd der KongreSs des 
Wleder1reffens ood des DIaloges sein' WIssenschaftliche Vorträge. begei­
sternde Forsc:h.ngenund nAcht1Iche Feste sind die begleitenden Aspekte der 
Höhlenforschu'lg, de wir sdlätzen und zu welchen wir Sie hefzftCh einladen. 

Wfr schlagen Ihnen ver, dass wir den Sommer 97 zu einem gossen 
internationalen HöhIenfestivaI gestalten: spezifische populäre Symposien, 
eine Wander'aussteIUl ~ die Öffentlichkeit. offlzfel\e VerBlStaItungen und 
HOhlenfilme In den gri5sseren StAdten der Schweiz, thematische Ausstellun­
gen ln:f vielfältige Wettbewerbe Im Rahmen des Kongresses. Austausch 
zwtschen HOhIenforschem vernchIedener Netlonen und zukünftige Projekte 
f(; Intematlonele HOhIenIager •• , 

Und das alles In efnem kleinen Land, das prächtige Karstgeblete und viele 
berOhmte HöhIensysteme aufweist, und deren Höhlenforscherverband seit 
Ober 50 Jahren besteht. Besser noch: an den landesgrenzen, bei unseren 
Freunden aus Frankrefch. Beutschland. ItaUen und Österreich, erwarten Sie 
weitere KarstgebIete, Höhlen und Schächte ..• 

Was fOr ein Programm? 

7 Tage Kongress In einer kleinen Schwelzentadt: 

• ein brillanter ErOfrru1gsabend: 
• Versammlungen tnf Trelferl der KommIssIoIMJrl der U.I.S. mit SImuItanOberset 
• . Workshops. wo Spezialisten auf Fragen der HOhIenforscher eingehen; 
• Ausstellungen von BOct1em. BrIefmar1<en. Plakaten .... : 

• wIssanschaftIIc hJsst~; 
• KJno-, VIdeo- und Foto-Wettbewerbe. DIaponImas, HOhiellpilne, tactnache ErfIn-

cb1gen. ComIcs. HOhlelllleder ... ; . 
• ZU' EnIspII. UlQ der Kal!JlesslellllStm8l-tAgIches Angebot von IokaIanHONen A Ia carte: 
• fOr die neugIertgen BegIeItpenIoIMJrl jeden Tag ein vielseitiges totJ1stlsches Programm; 
• fii' den FamRlenfrteden, ein KIndergarten, ebenfals mit unterIrdschen Akt/llltAten; 
• 0beraI1n der SchweIz VOff(bmgen der weftbesten HOhI8I 1111118; 

• Abende, die h1en wAhnInd einer Woche den Schlaf Y8IlJ8SS8r'IIassen; 
• einfache und kosta"" TralSJl(lrte fOr aIe angebOtenen AletMtlten, ein MletserAce 

fOr eigens ~gestellte Falneuge; 

• einfache ~ verfAssIIche Hotelreearvatlonen 
• jeden Tag: die KOllgresszeltmg, un auch auswAh/en zu kOnnen: 

• ein memorables Festbankett; 
• tnf BI das integriert Im Pauschlllpralsal 

Regionale Organltatton "" Spezial-Symposien wlhre .. d des Sommers 
(neben den gut organisierten wl ••• nKhaftllchen Vortrlgen: 

• . ein -lntematloll8les KoIIocPun ZU' HydrologIe In Kalkgebleten tnf In KluftgesteInen.; 
• ein Kolloquium -KarstsedImenta tnf PalAokIIma-: 
• ein WematIoIl8Ies SymposIun Ober HOhIenrettung; 
• ein SymposUn ZU' ~8ctdk: .~ 
• ein SymposUn Ober comput8lU1leratOtzta HOhIenkartograp: 
• Akten zun Kongrass tnf den Fechsymposlen. 

Hallienlager vor und MC:h dem Kongress In den vier Ecken der Schweiz 
sowie darOber hinaus: -

• da HOhIerMIn!Ine derSchWalz md der angrenzenden tJnderbieten Ihnen zu gOnstIgen 
PreIsen HOhIeriager In den GebIeten an, In weIcf.-. sie Forschung betreiben; 

• . Jeder kam ISO da grossen alpinen HOhlen entdecken, welche In der LHeratu' so oft 
behandelt werden; 

• dase Lager kOnnen den AusgangspmId fOr einen lUkOnftlgen Austausch zwischen 
den Vereinen Ober da Grenzen und Ozeane hinaus sein: 

• 8UCh da HOhIentauchel" werden nicht vergessen ••• 



KURZ VERMERKT 
., 

GEFAHR FÜR DEN GAISBERG 

Am 'Gaisberg, einem der östlichsten Karstg~biete der Kalkalpen nahe bei Wien 
droht durch eine geplante Erweiterung der Steinbrüche nicht nur ,ein wichtiges 
Naherholungsgebiet, sondern auch ein geomorphologisch und biologisch sekr ty­
pisches Karstgebiet der alpinen Randlagennachhaltig devastiert zu werden. 
Gerade die Tatsache, daß nur relativ wenige, kleine Höhlen bekannt sind, ma­
chen gerade diese in dem vom Menschen ohnehin bereits stark belasteten Umland 
zu ökologischen Inseln, nicht zuletzt für unser Wappentier, freilich aber auch 
für andere Tierarten. ' 
Darüberhinaus liegen die Steinbrüche - in diesem Gebiet späterhin gerne als 
Mülldeponien benutzt - im Einzugsbereich von Grund- und Tiefenwässern im Raume 
Wien-Süd, ohne daß dieser Aspekt in ausreichender Weise bislang Beachtung ge­
funden hätte. Dies ist vor allem in Bezug auf die laufenden Studien zur "Not­
wasserversorgung Wien" eine recht pikante Angelegenheit •••• 

STEINBRUCH IM KURORT 

Zehn Jahre nach den Hainburger Ereignissen vernahm der Verband einen Hilferuf 
der Marktgemeinde Bad Deutsch Altenburg (nahe der ehemaligen, jedoch von den 
Betreibern nach wie vor projektierten Staustufe Hainburg): Die zuständige 
Berghauptmannschaft habe die Bewilligung zum Abbaufeld Kirchenberg durch die 
Österreichische Donaubetriebs AG erteilt. Nun muß man wissen, daß der Kurort 
bereits seit jeher auch unter der Nachbarschaft des großen "Hollitzersteinbru­
ches" gelitten hat, wiewohl durch die dadurch erhaltenen 'Arbeitsplätze dieses 
Faktum wohl ein wenig gemildert wurde •. ' 
Die geplante Erweiterung der erstgenannten Steinbrüche hingegen, die den Ort 
direkt bei weitem mehr betreffen und auch die mittelalterliche Pfarrkirche 
sowi'e 'möglicherweise auch die Heilquellen schwer gefährden würden (niemand 
kann da seriöserweise eine Garantie abgeben !!!) stehen ganz offensichtlich 
mit dem weiteren naturzerstörenden Donauausbau in Zusammenhang, der auf diese 
Weise auch an einer "Nebenfront" auch seine kulturellen Opfer fordert. 
Daß dabei auch recht interessante Höhlenobjekte mit durchaus bedeutender, für 
den Alpenstaat sogar einzigartiger Fauna zum Opfer 'fallen, sei schließlich 
auch noch erwähnt. 

Der Verband beteiligt sich in beiden Fällen an diversen Aktionen, sicherlich 
wären aber auch unterstütztende Stellungnahmen unserer Mitgliedsvereine oder 
auch interessierter Einzelpersonen an den Verband hilfreich. Das Interesse am 
Umweltschutz braucht ja nicht notwendigerweise vor der eigenen Haustüre zu, 
enden •••• 

------.------------------------------------------------------
IMPRESSUM: 

Medieninhaber (Verleger), Hersteller und Herausgeber: 
VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER, A-1020 Wien, Obere Donaustraße 
97/1/61. Verlags und Herstellungsort: Wien, Redaktionsadresse wie oben. 
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Teil 2 

Bericht Iber die Teilnahme am Stase d'lDitiateur Federal vbm 11.-18. 
Juli 1993 

Fnitaa.16.7. 
&e.cb Bome .ux eu.oa. -1f'68tem H6b1e des Pnlllzösilc:bclJaru, eiDer ... 20 km lIDgeD. 

F6lumigeo HorizoaIaIb6IIIe mit H6JdtIdJu8. Dtr BeIucb tIfolat ~ in grok Gruppe (IMide 
KIlne aemeiDam).1IIerdiDp IIIII&gIicbt ein lDItnIctaIr .... Dni6jiüpp6 deIa Besuch eines 
SeiteDpDseI, in dem DIIIl 8b6' buDderte Mel .. weit, leÜI bia ZIDD Hals im w .... watet. eile IDID eineo 
r.tllÖlCbcll TrOpf .... tcil mit bia ZIl bllbmetc:qro8cm ExCCIdriqueI cm:icbL Da lieb der EiDaqsteü der 
H6bIe DICh Jleg&ltiII&l ~ biJ moalieJang ja ein .. SipboD WftIIDdeIt, wurde eiDe TelefOllleitung fix 
iDIaaUiert, 11m DOtf .... mit TIUCbgcdt .. die H6bIe verIau6l ZIl t6aD6l. Bei dieIer H6h16lfabrt wurde der 
SchMlpUDtt IUfIbeoredlcbes WIII6l (H6b16lC1lt11e1nm& H6b1eaiDbIIt UIW. gelegt). 

Sanwtag. 17. 7. , 
Bef'abnma da' 0IbmJe de MtIIJOIliIle, eiDer lDIteigtDd6l H6bIe mit JlundItrec:te ... ciD .. 5O-m-Scbacbt, 
einem Cayon mit Bach. _ durcb tomnmale Abwill« vtI1IIInIiDiat ist, Dd vafl1l6lde BiDbluteo 
(Sc:bi&IeD. llobro, ... ). die im ZuMnnnmhang mit der Erriebtung des b6lacbbGtcD StIUIeeI (.Lac do 
Voupa.) ..... I0Il ... Ziel der Fahrt iIt ., die TeiIDeIam6' deI Staaet DecouYflte 6bar die 111llldatrec*e 
mit dem So.m-Scbacbt (mit WUIfd'III. ob6lUDd 1IIdCIl Quenma DOhWDdig) ZIl tObr&l. EiDe md&'e Oruppe 
lniDied ja ... tIeiD&l Cayonstufe im Wuaerflll die KlmendemettuDg. Wir liDd DUr fOr deo Seilausbau 
VCI'IIltWortlieb Dd hIb6l daher ZU6'It Zeit, die waÄcrdurchtlOU6l6l CayOllltrecteD weitsebClDd ZIl 
beflbr6l. 

SoImta& 18.7. 
Aulalllscb div .... PublikllioDeo Dd VcnblcbieduDg. 

4. Untencbiede ZID' $jtuIjon ja Oaterreicb 
FGr 1IDI .... es be80Dden iDterelllDt die ft1mzöIiIcb6l Bet'lbnmgsteclmit6l mit deIa bei 1IDI aeIJriucblicben 
~ V6'J1eiebeo Dd dicsc zu aprobeD. Obwohl die UDtcncbiode Diebt 10 groB WII'CIIl wie ID8C1WD11DC2l. 
Wibr6ld bei 1l1li die Steigmedlodeo 1IDd du tedmilCbe HmdIiDg DICh wie vor Iebr iDdividuelJ ist, wird ja 

Frmbeieb eiDe Iebr eiDfacbe. ItIDdIrclili6'te TecImik seJeIat, 'MI IUS UIlJ6'er Siebt IOwobl V meile als 
aacb Nateile mit lieb br'iqt: 

Vorteile: 
o 6bereiDMtiillliimde Tec:Imit bei TeiIDebmem ~ed6ler CJrupp6l. dadurch vermeideo 

teclmjsdler KoordiDIticmproblcme 
o IlaDdlntiIi6'te TeclIIüt ist einfach &'Iembar 
o eiDbeiUic:be GerIte liDd ID8rbIcbaft'CDd: _ fldWicteID IicJllpClDoDe Höbl6lIIIIIÜIhIII88-

HcnteU .. 
o erleicbt6'le ~ dajeder 8b6' die 0urteD elc. dellDdanD Beacbeid weiß 

NlCIdeile: 
o die lIaDdIrdiIierte Tec:Imit IIeI1t Dicbt m.. du Optimum dir (z.B. in tief .. Sc:birJlt6l). 

dIdurdl8triqe ADpIuaDa ID 1IDlcnc:biedlicbe SihlltioD6l (BiIb6b16l, H6b1eD im a1piDeIl 
0e1IDdc, ... ) . 

o die tecJmjscM W~cöma wird bebiDdeIt bzw.""fiD tIeiDeI SpetbWü eiJaaeIcbriDkt 

Ja ... wi~ BtreidMm. wie lCmttaDde, BioapeIIoloaie 1Dl wr allem VIIIDeIIUD8 Dd 
M ............ WIr du Niveau bei ... meilteD TeiJDebmena. üer lIICh AIubiJdDn, nrlaIiv 1Iiedrig. DIZU 
... lIIIrdiDp .-at wwd&I. dII du "H6III6lfancb6l- iD Prdnicb ... , ...... SteII6lwwt belitzt. 
lIWa .......... da AIpiDi_ iD ÖIItmidt. Diellih IOWOIII iD qailillliwr IIJ lIICb iD qamtilltiv .. 
JIiDIicbt. Ja Oatemicb ............ dtic;la ., du "Fancb6l" ar68er6l W .... WIIbI1b d6' ADteil der 
NHeII ...... Ya'OiDanUis 0IpIÜIitrtIIa "H&ltafoncber" ... lCIbr Ilocb iIt. EiD Bcnich der bei UDS 
lIoII6l sa.n.w.t bat, Dlmlic:b der 1I6II1-.1IDd UmweltIcbat7. iIt in PnDbeich pUtiIcb 1IDbebmat. 
WIIInDd iD Osa.reicb die AIubiIduDa der iD H6bI .. tiliaea ....... eilt ist (H6bkIIftlInr • H6bI6lfoncber) 
lIfoIat die AaIbiIdUDa iD PnDtnicb iDIMIIWb .. Sdwnu UDd 1IDl6' dem Dach "- PnazöIiJcbeo 
lI6blcIaf'anc:IMncbule (EGoIo PrIDc:IiIe de Sp6I6oIosie). CJnmcWazIidl 'tWI'dIIl iD FrlDbeicla ipOI1Iicb höhere 
Allfardli ...... die BII?JIhiJdmdeIa.pIIIIlt. BI wird dmIa ............. dI8 bei ric:Iltig6' AIIwIDduDs der 
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VERBAN DSNACH RICHTEN 

MIITEILUNGSBLATT 
DES VERBANDES ÖSTERREICHrSCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A - 1020 Wien, Obere Donaustraße 97/1/61 
U-Bahn-Station Schwedenplatz-Sprechstunden: Donnerstag 19-21 h 

45. Jahrgang Wien, im Juli 1994 

Neue Sonder postmarke 

Zum hundertjährigen Ereignis der 
Rettung der Eingeschlossenen in der 
Lurhöhle bei Semriach 1894 ist in der 
Serie "Natur schönheiten" eine Sonder­
marke der Lurhöhle mit einem Wert 
von 6 Schilling herausgekommen'. Am 
Ersttag dieser Marke war die Stempe­
lung auf drei verschiedene Arten 
möglich. Einen Sonderstempel gab es 
in Semriach, einen in Peggau und ei­
nen eigenen für die von Peggau nach 
Semriach durch die Höhle transpor­
tierte Post. 

Alcadi 94 

Vor dem Hintergrund der Ereignisse 
in der Lurgrotte vor 100 Jahren fand 
vom 4. bis 8. Mai 1994 auch das zwei­
te speläohistorische Symposium Alcadi 
94 in Semriach statt. Rund 40 Teil­
nehmer aus 5 Nationen referierten 
über die unterschiedlichsten, äußerst 
interessanten historischen Themen, 
wobei natürlich die "Lurhöhlenkata­
strophe" aus verschiedenen Blickrich­
tungen beleuchtet wurde. Die Zusam­
menfassungen dieser Vorträge wurden 
vom Veranstalter, der Karst- und 
höhlenkundlichen Abteilung des Natur­
historischen Museums l"'ien in der neu­
geschaffenen Reihe "SPELDOK" als 
Nummer 1 auf 35 Seiten festgehalten. 
die Veröffentlichung des vollen Um­
fanges der Vorträge ist in der Reihe 
der "Wissenschaftlichen Beihefte" ge­
plant. 

Im Rahmen von Alcadi 94 fand auch 
eine sehr informative, großangelegte 
Höhlenrettungs-Vorführung des Stei­
rischen Landesverbandes statt. 
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KASSABERICHT 1993 

GELDVERKEHRSKONTEN 

Postsparkasse 

Länderbank 

Kassa 

Saldo 1.1.1993 

Postsparkasse 

Länderbank 

Kassa 

Saldo 31.12.1993 

Postsparkasse 

Länderbank 

Kassa 

160.957,35 

53.166,39 

___ .!..~!.!l2 

131.646,79 

27.430,01 

206,73 ----------

914.867,19 

45.957,17 

976.465,36 

214.275,07 

944.177,75 

71.693,55 

1.031.456,90 

-____________________ !~2~~~2~~2 

1.190.740,43 1.190.740,43 
~============================== 

AUFGLIEDERUNG DER EINNAHMEN UND AUSGABEN 

Geldkosten 

Porti 

Subventionen und Spenden 

Mit9liedsbeiträge 

BUrobedarf, Papier 

"Die Höhle" 

Verbandsnachrichten, 
Publikationen des Verbandes 
und der Mitgliedsvereine 

Sonstige Publikationen 

Diverse 

Durchlaufposten 

1 Verbandsnachrichten 14S •J g·1 Heft 31 1994 I - 24 -

4.030,13 

4.881,67 

139.120,--

88.820,80 

6.279,90 

156.819,69 

185.241,42 

693,--

379.584,99 

976.465,36 

4.437,14 

13.512,50 

90.407,60 

19.657,--

703,30 

189.702,06 

268.119,84 

715,--

433.208,70 

1.031.456,90 



ANTRÄGE 1994 
Aufgrund der ordnungsgemäßen Ausschreibung der Tagesordn~g der Generalver­
sammlung 1994 in den Verbandsnachrichten 2/1994 sind bis zum Zeitpunkt der 
dort angegebenen Antragsfrist folgende Anträge an die Generalversammlung ge­
stellt worden: 

Antrag 1/94: 

Antrag 2/94: 

Antrag 3/94: 

Antrag 4/94 

IMPESSUM: 

Eingebracht vom Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark. 

"Die Generalversammlung möge beschließen, daß den Verbandsmit­
gliedern von den "Wissenschaftlichen Beiheften" zur Zeitschrift 
"Die Höhle" automatisch ein Freiexemplar zur Verfügung gestellt 
wird. Diese Regelung soll für alle bisher erschienen und künf­
tig erscheinenden Hefte gelten." 

Eingebracht vom Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark. 

"Die Generalversammlung möge beschließen, daß der Verbandsvor­
stand beauftragt wird, eine Neuregelung bezüglich der Verbands­
ausweismarken bis zur nächsten Generalversammlung beschlußreif 
auszuarbeiten und zur Abstimmung vorzulegen. Ziel der Neurege­
lung soll es sein, daß die Marken bis auf eine reduziert werden 
oder wenn möglich und praktikabel - eine analoge Re~elung 
(z.B. Zahlungsabschnitt plus Lichtbildausweis) wie beim Oster­
reichischen Alpenverein erarbeitet wird." 

Eingebracht vom Verbandsvorstand: 

Die Generalversammlung möge beschließen, ob der Verbandsvor­
stand Gespräche hinsichtlich eines Beitrittes zur Speläologi­
schen Föderation der EU-Staaten führen soll. 

Eingebracht von Josef Klausner 
"Als Pächter des Spannagelhauses habe ich von der Bundesforst­
verwaltung den eingangsnahen Teil der "Höhle beim Spannagel­
haus" (2411/1) gepachtet und mit naturschutzbehördlicher Geneh­
migung zur Schauhöhle ausgebaut. Die Schauhöhle trägt den Namen 
"Spannagelhöhle" und dürfte mit 2521 m Seehöhe die höchstgele­
gene Schauhöhle Österreichs sein. 
Der Schauhöhlenteil umfaßt -· etwa 6% der gesamten Vermessungs­
länge der Höhle, wobei der Führungsweg vom Eingang über den 
"Hauptgang" bis zur "Halle der Vereinigung", von dort Uber den 
"Wassergang" und das "Canyonlabyrinth" zum Eingang zurückführt. 
Die Eröffnung der Höhle erfolgte am 2. Juli 1994. Ich stelle 
hiermit den Antrag auf Aufnahme der Schauhöhle "Spannagelhöhle" 
in den Verband österreichischer Höhlenforscher. 

Medieninhaber (Verleger), Hersteller und Herausgeber: 
VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 
A-1020 WIEN, Obere Donaustraße 97/1/61 
Verlags und Herstellungsort: Wien, Redaktionsadresse wie oben. 
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", 
KURZ VERMERKT 

Kommission für Höhlentauchen - Her­
mann KIRCHMAYR teilt mit: 

Aus gesundheitlichen Gründen möchte 
ich meine Funktion als Vertreter des 
Verbandes österreichischer Höhlenfor­
scher in der Kommission für Höhlen­
tauchen der Internationalen Union für 
Speläologie (UIS) so bald als möglich 
zurücklegen. 
Die nächste Konferenz der UIS-Höhlen­
tauchkommission findet unter dem Vor­
sitz des vorgeschlagenen neuen Prä­
sidenten Alessio FABBRICATORE vermut­
lich Ende September 1994 in Palinuro 
(Italien) statt. Dort sollte bereits 
ein neuer Vertreter Österreichs teil­
nehmen oder der Konferenz mitgeteilt 
werden. 

Ich ersuche daher alle Vereine, in 
denen aktive Höhlentaucher als Mit­
glieder zur Verfügung stehen, einen 
Nachfolger für mich zu nominieren. 
Die Wahl dieses österreichischen Ver­
treters sollte bei der Generalver­
sammlung 1994 in Semriach durchge­
führt werden. 

Karst- und Höhlenkunde an Österreichs 
Hochschulen im Studienjahr 1994/95. 

Bisher haben uns folgende Informatio­
nen erreicht: 

Im Wintersemester 1994/95 wird im 
Rahmen des Instituts für Geographie 
der Universität Wien Univ. Prof. Dr. 
Hubert Trimmel die "Angewandte Karst­
und Höhlenkunde" behandeln. Diese 
umweltbezogene Vorlesung mit 2 Wo­
chenstunden wird sich mit der prakti­
schen Auswertung von Forschungsergeb­
nissen einerseits und mit den Aus­
wirkungen und Folgen anthropogener 
Eingriffe in das sensible Ökosystem 
des Karstes ' andererseits befassen. 
sie wird an Montagen von 16 bis 18 
Uhr im Hörsaal 11 des Neuen Insti­
tutsgebäudes, Universitätsstraße 7, 
stattfinden (falls dessen Umbau und 
Renovierung bis dahin abgeschlossen 
sind, sonst im Ausweichhörsaal des 
alten Allgemeinen Krankenhauses, 
Eingang 1090 Wjen, Garnisongasse) 
und am 10. Oktober beginnen. 

An der Naturwissenschaftlichen Fa­
kultät der Universität Salzburg 
(Hel1brunnerstraße 34) wird Univ. 
Prof. Dr. Hubert Trimmel vierzehntä­
gig, jeweils an Freitagen von 13.45 
bis 17 Uhr, über "Karst- und 
Höhlengebiete des Mittelmeerraumes 
im Vergleich" sprechen. Diese Vorle­
sung beginnt am 14. Oktober 1994. 

In der Zeit vom 2. bis 5. Oktober 
1994 führt Prof. Dr. Trimmel für Stu­
denten des Instituts für Geographie 
der Universität Wien wieder eine 
viertägige Exkursion ins Dachsteinge­
biet durch. Leider konnte - wie bei 
der sechstägigen Exkursion in den 
klassischen Karst für die Universität 
Salzburg im Juni 1994 - nur ein klei­
ner Teil der angemeldeten Interessen­
ten berücksichtigt werden. 

Im Sommersemester 1995 wird Prof. 
Dr. Trimmel an der Universität Wien 
zu den gleichen Zeiten wie im Winter­
semester wieder iiber "Karstgebiete 
verschiedener ~limazonen im Ver­
gleich'; sprechen. Der Reginn der Vor­
lesung ist für 6. März 1995 vorgese­
hen. 

* 
lAUS DEN VEREINEN: I 
Landesverein für Höhlenkunde in Kärn­
ten (A-9500 Villach, Kaiser - Josefs­
platz 4) - Meldung des Vorstandes: 

Obmann: Andreas Consolati 
Obmann Stellvtr.: Karl Lagger 
Kassier: Theresia Boder 
Kassier Stellvtr.: Adolf Pobaschnig 
Schriftführer: Helga Pucher 
Stel1vtr.: Helga Gorisek 

Sektion Kapfenberg 
standes: 

* 

Obmann: Werner Maurer 

Meldung des Vor-

Obmann Stellvtr.: Bernhard Zandonella 
Kassier: Fritz Bayer1 
Kassier Stellvtr.: Hans Schwab 
Schriftführer: Albert Hübler 

1 Verbandsnachrichten 14S·Jg·1 Heft 31 1994 1 - 26 -



UINION" INTERNATIONALE DE SPELEOLOGIE 
COMMISSION FOR CAVE DIVING 

ßHPIEEIt"I'AHT tor AlJSTRIA: lIel'IIaDD IIInIIIAYR, A-4810 Glamden, Lindenstrasse 6 
Tel: 07612 - 70320 

---------------------------------------------------------------------------------------------------_._--------------------------------------------_ ... _-------------
Gmunden, am 12. Mai 1994 

J A H RES B E R ICH T 199 3 
================================ 

Im Jahr 1993 wurden folgende Aktivitäten bekannt: 

Es wurden 2 Hefte des UIS-Cave-Diving Magazin an den Berichterstatter gesendet, 
dafür wurde ein Euroscheck über 33.- US Dollar an Alessio FABBRICATORE gesendet. 
Leider konnten keine weiteren Hefte verkauft werden, weil nicht bekannt war, 
wer in Österreich von Alessio dir e k t Hefte erhält (Adressenliste). Dies 
wäre aber für eine sinnvolle Verteilung der UIS-Magazine unerläßlich. 

In der KOPPENBRÜLLER-Höhle bei Obertraun, Oberösterreich, haben M. MEYBERG und 
Beate RINNE mit A. KAISER den "Krakensiphon mit -20 m, 240 m Länge; und den 
Bläsersiphon mit - 42 mund 155 m Länge durchtaucht und dokumentiert. 

Am 16. Mai 1993 unternahmen Igor Nils KREINIG und Christian RICHTER im KESSEL 
bei Hallstatt, Oberösterreich einen Tauchgang. Sie waren für die vorgesehene 
Tiefe nicht ausreichend trainiert urrd einer hatte keine HöhlentaucherfahrUng. 
Beide verunglückten tödlich. 
Am 17. Mai 1993 wurde einer der beiden Vermißten in - 9 m Tiefe an der Decke 
einer über 60 m tiefen Halle gefunden, er konnte am 19. Mai 1993 zur Ober­
fläche gebracht werden. 
Am 22. Mai 1993 tauchten Dr Meyberg mit 3 Begleiter in den Kessel, fanden den 
2. Vermißten in 46 m Tiefe am Grund der "Zauner-Halle" , brachten ihn bis - 9 m 
und tauchten aus. Christian RICHTER konnte am 23. Mai 1993 geborgen werden. 
Bei diesem bisher größten Höhlentaucheinsatz waren insgesamt 53 Personen ein­
gesetzt und es brachte der EInsatz insgesamt 734 Einsatzstunden. 

Am 6. November 1993 fanden Tauchereines"-Tauchclubs· ·und Tauchschule in Wien 
im "Pießling-Ursprung" bei Roßleithen, Oberösterreich, die tote Taucherin 
Gabriele WIESINGER, die am 10. Oktober 1987 in dieser Höhle verunglückt war. 
Sie konnte aus -54 m Tiefe geborgen werden. 

Im Jahr 1993 gab es keinerlei Kontakt mit dem Vorstand derUIS-Tauchkommission, 
angeblich war Herr Piskula einmal in Österreich, um zu tauchen. 

Die Portokosten für die Tätigkeit als Vertreter Österreichs in der UIS-Höhlen­
tauchkommission wurden in dankenswerter Weise vom Landesverein für Höhlenkunde in 
Oberösterreich übernommen. 

Hermann Kirchmayr 
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VERSCHIEDENES 
jKARST- UND HÖHLENABTEILUNG NHMI 

Neue Telefonnummer seit Juni 1994: 

0222 (bzw.1 aus dem Ausland) - 5'23 04 18 
- 523 04 19 

Die weiteren Durchwahl-Nummern der Mitarbeiter, sowie die FAX-Nummer (DW 19) 
bleiben vorerst unverändert. 

/SPELDOK - EINE NEUE 'FREIE REIHE'/ 

Die Fachsektion Karsthydrogeologie hat eine "Freie Reihe" mit dem Namen SPEL­
DOK begründet. Zweck dieser Reihe ist die Möglichkeit der zitierbaren (!) Pub­
likation verschiedenster Arbeiten (Exkursionsführer, Zusammenfassungen von 
Tagungen, Literaturlisten ... ), die ansonst (außerhalb einer Reihe) später 
nicht mehr aufzufinden und für die "Wissenschaftlichen Beihefte" aus Format­
gründen, aus inhaltlichen oder aus drucktechnischen Gründen nicht geeignet 
sind. SPELDOK 1, erschienen im Mai, bringt die Zusammenfassungen von ALCADI 94 
(siehe dazu Seite 23 dieser Verbandsnachrichten, Preis ÖS 30.--), SPELDOK 2, 
erschienen zur heurigen Schulungswoche stellt einen Exkursionsführer des Dach­
steingebietes dar (Preis ÖS 45.--). SPELDOK soll allen Interessierten, die 
nach Wunsch - wie bei den Beiheften - auch als Herausgeber auftreten können, 
als Publikationsorgan offenstehen. 

/ VE-RBANDSNACHRICHTEN 1 

Ab dieser Ausgabe der Verbandsnachrichten erhalten die Mitgliedesvereine je 2 
Exemplare der Verbandsnachrichten. Ein Exemplar ist für die jeweilige Biblio­
thek bestimmt, das zweite möge bitte im Vereinsheim zur Einsichtnahme für alle 
Vereinsmitglieder aufgelegt werden. 

INEUERSCHEINUNGI 

Zur 10. Schulungs- und Diskussionswoche 94 auf dem Berghotel Krippenstein ist 
nicht nur die schon erwähnte Nummer SPELDOK-2 (Exkursionsführer Dachstein) 
sowie ein besonders umfangreiches und gut ausgestattetes Heft der Zeitschrift 
"Die Höhle" (2/94) erschienen, sondern auch die 4. Lieferung der MERKBLÄTTER 
ZUR KARST- UND HÖHLENKUNDE. Diese als Jubiläumsausgabe konzipierte 4. Liefe­
rung unterscheidet sich jedoch von den bisherigen Lieferungen dadurch, daß 
sie die Vorträge der Schulungswoche enthält, die dadurch auch über den Kreis 
der Schulungsteilnehmer zugänglich gemacht werden sollen. Die 76 Seiten umfas­
sende 4. Lieferung enthält folgende Beiträge: Die "Karstgefährdungskarten" 
als Beitrag der Höhlenforschung zum Schutz der Karstgebiete (Pavuza/Stummer), 
EDV in der Höhlenforschung - Beginn, Stand, Zukunft (Henne), Befahrungstechnik 
und Ausrüstung einst und jetzt - und wie geht es weiter? (Klappacher), Bedeu­
tung von Geologie und Tektonik für die Höhlenentwicklung (Krauthausen). 
Aktueller Stand der Fledermausforschung (Mayer), Waldgesellschaften und Wald­
bewirtschaftung in den zur Karstbildung neigenden Gebieten des Salzkammergutes 
(Moser), Das Karstwasser Einfluß, Parameter und Bedeutung der 
Karsthydrogeologie bei speläologischen Fragestellungen (Pavuza), Der Höhlen­
plan - Darstellung des Untergrundes - einst, jetzt und .. (Stummer), Höhlen 
und Oberfläche - unser Wissen, im Wandel der Zeit (Trimme!) und Zum Stand der 
Biospeläologie (Mais). Die mit vielen Abbildungen ausgestattete, allgemein 
verständliche 4. Lieferung ist wie alle anderen Lieferungen (1. Lieferung ver­
griffen) zum Preis von 45.-öS erhältlich. 

I Verbandsnachrichten 14S · J g·1 Heft 31 1994 1 - 28 -
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von Umweltschutzreferent Dr. Rudolf PAVUZA 

I AKTION "SAUBERE HÖHLEN" I 

Verband öste"ele.lliecher 
Höhlenfol'lcher 

Auch für heuer konnte trotz gewisser gegenläufiger Tendenzen die Finanzierung 
der Aktion sichergestellt werden. Es wird einerseits ersucht, die Meldungen 
und Abrechnungen bis spätestens Anfang Dezember in der Form, wie es in den 
VERBANDSNACHRICHTEN 4/5, 1993, Seite 35 und 36 erläutert wurde, an den Verband 
zu schicken (Kurzberichte bitte nicht vergessen), andererseits möglichst von 
Riesenaktionen mit vielen Personen in nur einer Höhle abzusehen, um nicht in 
den Verdacht zu kommen, auf diese Weise eine versteckte Expeditionsunterstiit­
zung zu betreiben, was natürlich nicht den Intentionen des Förderungsgebers 
(Umweltministerium) entspräche. 

ITIROLER LECHTALI 

Dieses größte "Wildflußtal" Österreichs steht seit etlichen Jahren im Blick­
punkt nicht nur der Naturliebhaber, die hier fast ein' Stückchen kanadische 
Rocky Mountains vor sich zu haben scheinen, sondern auch jenem gewisser 
betonreicher Lobbies, die hier ihre Nutzungs"ansprüche" geltend machen 
wollen. Indessen hat sich aber auch bereits kräftiger Widerstand geregt: ÖAV, 
Naturfreunde, WWF, das Umweltforum Innsbruck und die Initiative "bit" agieren 
unter dem Namen "Arbeitsgemeinschaft Tiroler Lechtal" und versuchen zu retten, 
was zu retten ist. Das gesamte Gebiet, vor allem auch das der ebenso bedrohten 
Seitentäler ist übrigens ein riesiges, völlig unbekanntes und unbearbeitetes 
Karstgebiet. Nähere Informationen -von-"AG Tiroler Lechtal", Chr. Walder, In­
stitut f. Zoologie Univ. Innsbruck, Technikerstraße (!) 25, 6020 Innsbruck. 

["NATURSCHUTZ UND ETHIK"I 

Ein Symposium des Umweltforums, von 30. September bis 2. Oktober 1994 in Alb­
rechtsberg/Krems. Der Untertitel ist mit "Welche 'Natur' wollen wir schützen 
und warum?" ist bezeichnend für eine der kritischen Punkte der ökologischen 
Bewegung. Neben Referaten gibt es Arbeitskreise und eine Kurzexkursion. Pro­
gramm beim Verband. 

I "NEUE WEGE IM NA TURSCHUTZ"1 

Naturschutzkonferenz, gemeinsam veranstaltet von der Österreichischen Gesell­
schaft für Natur- und Umweltschutz (ÖGNU) und dem Umweltbundesamt, 
21/22.0ktober in Salzburg. Internationale Referenten bringen die verschieden­
sten Aspekte, am 23.0ktober gibt es eine Nachexkursion in den Nationalpark 
"Hohe Tauern", Programm beim Verband. 

IBROSCHÜRE "DAS RECHT AUF UMWELTINFORMATION"I 

Das Bundesministeriums für Umwelt, Jugend und Familie hat diese Broschüre 
herausgebracht. Auf insgesamt 24 Seiten Text und Kommentar zum "UIG" 
(Umweltinformationsgesetz), wobei recht beträchtliche Schwachstellen erkennbar 
werden, die unter anderem zeigen, daß sich Behörden vor der Pflicht zur Infor­
mation des wissensdurstigen oder mißtrauischen Bürgers einigermaßen drücken 
können. Exemplare bzw. Kopien liegen beim Verband auf. 
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.' . SC H WE I Z ER I SC H E G ESELLSC HA FT FÜR'''H'O-HLENio"R~1 
SCHUNG (SGH) • SPELÄOLOGISCHE K'OMMISSIONDER 
SCHWEIZERISCHEN AKADEMIE DER NATURWISSENSCHAFTEN 

~10. Nationaler Kongress für Höhlenforschung 
~ -- - 6. - 8. Oktober 1995 . '~. J 

~ in Breitenhach CRegio Basiliensis) . 
1. ZIRKULAR, 

Unser Nationalkongress hat 
sich mehr und mehr zu einem 

Kongress mit starker europäi-
scher Beteiligung entwickelt. Späte­

stens seit Charmey, wo Freunde aus mehr als 
12 Ländern vertreten waren, wurde vielen be­
wusst, wie wichtig grenzüberschreitende Kon­
takte sind. Deshalb möchten wir besonders auch 
unsere Höhlenfreunde aus dem Ausland zu der 
Teilnahme an unserem alle vier Jahre stattfinden­
den Kongress einladen. 
Grundsätzlich ist der Kongress für alle Höhlen­
und Stollen-Interessierte offen. 

SGH Basel und AGS Liestal 

Ein Kongressort stellt sich vor 

Laufentals werden 1994 im Rahmen des dritten 
Bandes des Speläologischen Inventars der 
Schweiz veröffentlicht und ins Kongress- und Ex­
kursionsprogramm eingebaut. 

Das Kongressprogramm 

Vorkongress: Mittwoch bis · 
Donnerstag, 4. - 5. Oktober 1995 
• Spezial-Veranstaltungen zu speziellen The­

men. Ein Schwerpunkt wird das Thema "Was­
seranalyse in der Höhlenforschung» bilden. 
Wir halten uns für weitere Vorschläge offen. 

• Zweitägige Exkursion in die Minen der weite­
ren Umgebung von Basel. 

• Kleinere, themenbezogene Exkursionen in der 
näheren und weiteren Umgebung mit Einbe­
zug der urgeschichtlichen FundsteIlen. Die Ex­
kursionen sind als Ergänzung zum Speläob;)i-

Regio Basiliensis: Das Dreiländereck zwischen schen Inventar des Laufentals gedacht, das 
Deutschland, Frankreich und der Schweiz zeichnet vor dem Kongress veröffentlicht wird, 
sich durch kulturelle und landschaftliche Vielfalt aus: Hauptkongress : Freitag bis 
die Hügellandschaft der Oberrheinischen Tiefebe- .. Sonntag, 6.-8. Oktober-'1995-' 
ne und des Elsasses, die Kalkplateaus des Dinkel- • Vorträge über laufende Forschungen, Expedi-
bergs und des Tafeljuras und die langgezogenen tionsergebnisse, über Material und Technik, 
Ketten des Faltenjuras. wissenschaftliche Arbeiten und vieles mehr 
Laufental : Südlich von Basel windet sich der Flus- • Vortrags block der Gesellschaft für Histori-
siauf der Birs durch die nördlichsten Ketten des schen Bergbau 
Faltenjuras, Die reizvolle Landschaft ist charakteri- • Vortragsblock der neugegründeten UIS-Kom-
siert durch tief eingeschnittene Täler und Klusen, mission Archäologie in der Höhlenforschung 
die sich bei Laufen zu einer fruchtbaren Ebene • Diskussionen zum Thema Höhlensedimente 
ausweiten. und Paläoklima 

Breitenbach befindet sich am Rande dieser Ebe­
ne, 25 km vor den Toren der Stadt Basel. Die 
vorhandene, modeme Infrastruktur erlaubt es, alle 
Aktivitäten am sei ben Ort durchzuführen. 

Karst und Höhlen: In umittelbarer Nachbarschaft 
erstreckt sich ein Waldkarstgebiet mit ausgepräg­
ten Karstphänomenen und Höhlen. Die Höhlen des 

Versrurzquel/e im Kaltbrunnenral Foro: Urs Widmer 

• Ausstellungen und Posters 
• Wettbewerbe 
• Kolloquien und Diskussionen 
• Dia-, Film- und Videovorstellungen 
• Am Samstagabend das traditionelle Bankett 
• Tagung des Vorstandes der Intemationalen 

Union für Speläologie (UIS) (Vorbereitung für 
den internationalen Kongress). 

Nachkongress: Montag bis 
Mittwoch, 9. -11. Oktober 1995 
I Grössere und kleinere Exkursionen und 

Camps im Jura, im Gebiet des Oinkelbergs (0) 
und in den Voralpen (Region Hohgant - Sieben 
Hengste). 

Frühere Kongresse haben gezeigt, dass vor lauter 
Aktivitäten kaum mehr Zeit für die Auffrischung 
persönlicher' Bekanntschaften blieb. Wir möchten 
diesem Mangel begegnen, indem wir: 
• den Freitag nachmittag in das eigentliche Kon­

gressprogramm einbeziehen, 
• für später Anreisende den bisherigen Kon­

gressablauf am Samstag morgen zusammen­
fassen, 

I die Aktivitäten in Blöcke zusammenfassen, 
zwischen welchen genügend Zeit für persönli­
che Kontakte bleibt. 
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Geographische Lage ~ 

Ihr Beitrag zum Gelingen 
des Kongresses 

Wir, die Sektionen Basel und die Arbeitsgemein­
schaft für Speläologie in Liestal, sind für die Infra­
struktur und den reibungslosen Ablauf des Kon­
gresses besorgt. 

Die Kongressaktivitäten jedoch sind in 
starkem Ausmass von Ihren Beiträgen 
abhängig. Dazu gehören: 
I Vorträge: Vorstellung der letzten Entdeckun­

gen, Tips zu Material und Technik, Höhlen­
schutz, Fachvorträge zu Höhlen und histori­
schem Bergbau u.a.m. 

• Posters: Es wird genügend Wand fläche zur 
Verfügung stehen. 

• Ausstellungen: Räumlichkeiten sind vorhanden. 
• Informations- und Verkaufsstände: Material, 

Bücher etc, 
I Film-, Dia- und Videoprojektionen : Infrastruk­

tur vorhanden. 
• Wettbewerbe: Fotos, Erfindungen etc. 
I Kolloquien, Diskussionsrunden, Seminare, Ar­

beitsgruppen zu aktuellen Themen: haupt­
sächlich während des Vorkongresses, teilwei­
se auch in den Hauptkongress einbau bar, 

Wir zählen auf . 
Ihre Beiträge! 

Die Anmeldung für Vorträge, Posters, Film- und 
Diaprojektionen und Stände kann mit dem zweiten 
Zirkular, welches anfangs 1995 verfügbar ist, erfol­
gen. Hingegen sind wir froh, wenn weitergehende 
Vorschläge (Diskussionen, Seminare etc.) mög­
lichst frühzeitig an das Organisationskomitee 
gelangen. 

Kontaktadresse : 
Schweizerische Gesellschaft für Höhlenforschung. 

~t~ B~el~o~c~C~O~ B~ef~c~i~ _ ~ 

Ja 
Name: 

ich interessiere mich für den 10. Natio­
nalen Kongress für Höhlenforschung und 
wünsche, das zweite Zirkular zu erhalten. 

Vorname: _________ _ 

Strasse: __________ _ 

PLY / Ort: 
Land: _ _________ _ 

Ich möchte gerne zu folgenden Themen etwas 

beitragen : 



LURGROTTE 

1894 - 1994 

Herausgegeben vom 
Landesverein für Höhlenkunde 

in der Steiermark 

Im Frühjahr 1894 begann die intensivere Befassung mit der Lurgrotte durch die "Gesellschaft für 
Höhlenforschungen in Steiermark" und durch den Verein die "Schöckelfreunde". Beide Gruppen 
wetteiferten um das Verdienst der Ersterforschung. Nach zahlreichen Erkundungsfahrten gelang 
schließlich einer Gruppe der entscheidende Vorstoß .. Doch plötzlich eintretende Regenfälle, die 
schließlich mehrere Tage andauerten, führten dazu, daß den Forschern der Rückweg abgesperrt 
wurde. Damit nahm die sogenannte "Lurgrottenkatastrophe" ihren Lauf und fand in ihrer Publizität 
Niederschlag in fast allen größeren Zeitungen Europas und befaßte hohe und höchste 
Regierungsstellen bis zu Kaiser Franz-losef I. 

Aus Anlaß der hundertsten Wiederkehr des Tages der Errettung der Eingeschlossenen im Mai 
1894 und auf Grund der überregionalen Bedeutung der Lurgrotte als einmaliges Naturdenkmal der 
Steiermark gibt der Landesverein für Höhlenkunde eine Denkschrift zu diesem Thema heraus. Dem 
Leser werden bisher unbekannte historische Details über die früheste Kenntnis der Lurgrotte 
geboten, weiters die Geschichte ihrer Erforschung und Erschließung, der naturkundliche Rahmen 
mit Geologie und hydrologischen Verhältnissen, archäologische Ergebnisse als Ausdruck 
prähistorischer Besiedlung des Untersuchungsraumes und die Höhle als Lebenraum für Flora und 
Fauna, und nicht zuletzt die Lurgrotte und das Höhlengebiet der Tanneben in Beziehung zu Kunst 
und Kultur. 
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AUS DEM INHALT • 

V. WEISSENSTEINER: Zur Kenntnis der Lurgrotte vor der Entdeckung'1894. 

V. WEISSENSTEINER: Die EinschlieBung und Rettung der Forscher, die Lurgrottenkatastrophe 

von 1894. 
V. WEISSENSTEINER: Die Erforschung der Lurgrotte nach der Ein-schließungskatastrophe. 

H. KUSCH: Das Blasloch (Kat.-Nr. 2836/229) bei Semriach, Steiermark. 

M. GÖLLNER & W. MEIXNER: Bericht über weitere Forschungen im Blasloch, Kat.-Nr. 

2836/229, Semriach, Steiermark, Zeitraum März 1991 bis Ende .1993.­

G. FUCHS: Archäologie der Lurgrotte. 

R. BENISCHKE: Zur Topographie des Raumes Peggau - Tanneben - Semriach. 

V. MAURIN: Geologie und Karstentwicklung des Raumes Deutschfeistritz - Peggau - Semriach. 

H. EHRENREICH: Die Karstoberflächenerscheinungen des Eichberg bei Semriach. 

R. BENISCHKE & T. HARUM: Zur Hydrologie und Hydrogeologie des Gebietes Peggau -

Tanneben - Semriach. 

F. A. FLADERER: Die jungpleistozänen Tierreste aus der Lurgrotte, Peggau - Semriach, 

Mittelsteirischer Karst. 

e. FRANK: Gastropoda (Basommatophora et Stylommatophora) in Sedimentproben aus der 

Peggauer Umgebung (Stmk.). 

U. PASSAUER: Zwei Pilze der Lurgrotte. 

A. MA YER: Fledermausforschung in der Lurgrotte. 

H. SCHAFFLER: Ikonographie der Tanneben. 

V. WEISSENSTEINER: Die Lurgrotte in Kunst, Literatur, Unterhaltung, Wirtschaft, Werbung, 

Tagespolitik, und Soziologie. 

T. R. SHAW: Einige Aspekte zur Werbung .für die Lurgrotte um 1906. 

H. TRIMMEL: Die "Lurgrotte" - Schauhöhlenbetrieb und Höhlenschutz 

H. SCHAFFLER: Quo vadis Tanneben ? 

Ausstattung: Ca. 280 S., Schwarz-WeiB-Bilder im Text, Farbtafeln, Karten- und Planbeilagen. 

BESTELLUNG 

.......... Exemplare "Lurgroue 1894 - 1994" 

Subskriptionspreis 
(bis 31.8.1994) 
Endverkaufspreis 

öS 280,-.~ 

öS 350,--

zuzüglich Versandspesen, zahlbar per Nachnahme 

Name (bitte in Blockschrift): 

Anschrift: 

PLZ,Ort 

Datum: Unte~schrift: 

An den 

Bitte 

ausreichend 

frankieren 

Landesverein für Höhlenkunde in der Steiennark 

Brandhofgasse 18 
A-801OGRAZ 
AUSTRIA 
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VERBAN DSNACHRICHTEN 

MITTEILUNGSBLATT 

DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

Sitz des Verbance$: ,!.. • , 020 Wien, Obere Donaustraße 97/1/61 
U-Bann-Station Sc:,\weoenplatz-Sprecnstunoen: Donnerstag 19-21 h 

45. Jahrgang Wien, im ()(tober 1994 Heft 4/5 

EIN NEUES MITGLIED UNSERES VERBANDES 

Als neues Mitglied im Kreise unseres Verbandes begrüßen wir recht herzlich die 
Schauhöhle "Spannagelhöhle" (Höhle beim Spannagelhaus, 2411/1). Die neue 
Schau höhle unterha:b des Spannagelhauses in Tirol ist mit 2521m Seehöhe die 
höchstgelegenste 5chauhöhle Österreichs und wird von Pächter Josef Klausner 
betreut (Josef K: .. AUSNER, Pension "Rieplerhof", A-6293 Lanersbach, Tux 223; 
Tel.: (05287) 25: oder 707). Der Verband wünscht seinem neuen Mitglied viel 
Erfolg. 

REZENSENTENLISTE 

In Ausführung des Auftrages, der sich aus dem Antrag 1/1994 der Generalver­
sammlung (siehe P=otokoll in diesem Heft) ergibt, wird der Verbandsvorstand 
eine Liste jener ~itgliedsvereine zusammenstellen und in einer der nächsten 
Nummern der Verbancsnachrichten veröffentlichen, die bei Neuerscheinungen In­
teresse an einem Besprechungsexemplar haben. 
In Anlehnung an die Besprechungen bei der Generalversammlung 1994 in Semriach 

erscheint dies nur dann sinnvoll, wenn der jeweilige Vereine über eine ent­
sprechende Bibliot~ek und ein Publikation~organ für die Besprechung verfügt. 
Es werden daher al:e Vereine, die in diese Rezensentenliste aufgenommen werden 
wollen ersucht, dies schriftlich unter Bekanntgabe der unten angeführten Punk­
te dem Verbandsvors~and mitzuteilen: 

1. Besteht eine Fachbibliothek 
2. Unter welchen Voraussetzungen (Zeiten/Kosten) ist diese Bibliothek 

für ~itg:ieder (Nichtmitglieder) zugänglich 
3. Standort der Bibliothek 
4. Besteht ein Publikationsorgan 
5. Name des ?ublikationsorgans, Auflage, Erscheinungsmodalitäten 

Der Verbandsvorstand wird nach Einlangen dieser Informationen alle jene Mit­
gliedsvereine in die Rezensentenliste aufnehmen, die - in Anlehnung an die Be­
sprechungen bei der Generalversammlung über eine nach festgelegten Regeln 
zugängliche Bibliot~ek und ein für Buchbesprechungen erforderliches Publikati­
onsorgan verfügen. Entsprechend der Beschlüsse der Generalversammlung 1994 
handelt es sich jedoch nur um eine "dringende Empfehlung, bei Herausgabe höh­
lenkundlicher Publikationen ein Besprechungsexemplar den in der Liste Ver­
zeichneten kostenlos zur Verfügung zu stellen. 
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PROTOKOLL 

Generalversammlung 1994 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

27. August 1994 in Semriach, Steiermark 

1. Eröffnung und ?eststellung der Beschlußfähigkeit: 

", 

Der Präsident, ~of. Mag. Heinz Ilming, eröffnet um 8.30 Uhr die Ordentliche 
Generalversammlu~g, begrüßt die Delegierten und Gäste und stellt mit 49 (spä­
ter 50) anwesende~ Stimmen (von 61 möglichen) die Beschlußfähigkeit fest. 

Die Generalversa=mlung gedenkt der im Berichtszeitraum verstorbenen Höhlenfor­
scher, namentlic~ der Herren Dr. Hasenhüttl (Graz) und Roland Miedl sowie 
Gerhard Niemands vom Verein für Höhlenkunde Obersteier. 

2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 1993 in 
Kirchberg am \vecisel: 

Da das Protokoll vollinhaltlich in Heft 4-5/1993 der "Verbandsnachrichten" ab­
gedruckt ist und kein Einwand gegen die Formulierung vorliegt, wird auf eine 
Verlesung verzicitet und das Protokoll in der vorliegenden Form einstimmig ge­
nehmigt. 

3. Tätigkeitsber~chte der Verbandsfunktionäre: 

a) Generalsekretär: 

Günter Stummer berichtet prägnant über die Aktivitäten des Verbandes, da vie­
les davon, z.B. die Veranstaltungen, bereits in den "Verbandsnachrichten" be­
kanntgemacht \rorde. Besonders hervorzuheben ist der enorme Schriftverkehr und 
die Teilnahme an Veranstaltungen des Verbandes, unserer Mitgliedsvereine und 
jener Organisationen, denen der Verband angehört (z.B. Bergsteigervereinigung, 
VAVÖ). Intensiv waren neben den Kontakten mit den Mitgliedsvereinen und ange­
schlossenen Schauhöhlenbetrieben auch jene mit den zuständigen Behörden und 
amtlichen Instit~tionen, namentlich mit dem Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung. Eine wesentliche Unterstützung der Sekretariatsarbeiten er­
folgte durch Dr. R. Pavuza. Unsere Verbandszeitschrift "Die Höhle" erschien 
wie gewohnt rege~mäßig, wofür ganz besonders Herrn Univ.Prof. Dr. H. Trimmel 
für die Redaktion zu danken ist. Die Herausgabe der "Verbandsnachrichten" 
wurde in dankenswerter Weise von Dr. R. Pavuza und von O.M. Schmitz tatkräftig 
unterstützt. Der Generalsekretär berichtet weiters über das Seminar Höhlenfor­
schung und Volksbildung im Herbst 1993 in Semriach und über das ALCADI-Sympo­
sion im Frühjahr 1994 gleichfalls in Semriach. Im Berichtszeitraum fand wei­
ters die vom Verband organisierte 10. Schulungswoche vom 2. bis 9.7.1994 mit 
Standort Krippenstein (Dachstein) statt, an der 66 Teilnehmer gezählt wurden. 
Zu diesem Anlaß .. -urde Heft 2/1994 der "Höhle" themenbezogen und in erweitertem 
Umfang herausgebracht. Er teilt mit, daß verschiedene Publikationen in Bear­
beitung sind (Akten "Speläotherapie", Dissertation Dr. Kusch). Anzuführen 
sind weiters die Aktualisierung des Katasters und die Behandlung von Kataster­
fragen. 
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b) Generalsek=et~r-Stellvertreter: 

Dr. Rudolf ?avuza berichtet vornehmlich über die Umweltschutzaktivitäten des 
Verbandes, die entsprechenden Kontakte und' Gespräche mit der ÖGNU und anderen 
einschlägige!"! Institutionen sowie über die Fachsektion "Karsthydrogeologie". 
Er referiert aucj über die wichtige Aktion "Saubere Höhlen", für die auch wei­
terhin Mitte~ zu= Verfügung stehen werden. Er teilt weiters mit, daß die Fach­
sektion die :Zarstgefährdungskarte "Rax-Schneeberg" fertiggestellt hat, deren 
Publikation ~edoch noch aussteht. Für die Niederösterreich-Blätter der Karten­
reihe erhieit der Verband den H. Czettel-Förderungspreis 1993. Er berichtet 
weiters über die neue Schriftenreihe "SpelDok". 

c) Der Präsicenc. Mag. H. Ilming, ergänzt die Tätigkeitsberichte und dankt der 
Karst- und ~öh:enkundlichen Abteilung am Naturhistorischen Museum Wien ganz 
besonders f~: die wertvolle Unterstützung der gesamtösterreichischen Höhlen­
forschung, 

d) Der Schr:::leiter unserer Verbandszeitschrift "Die Höhle", Univ.Prof.Dr. H. 
Trimmei, be~:chtet über die arbeitsintensive Redaktion und Verrechnung und ur­
giert neuerlich die Einsendung von Originalberichten . Die Auflage beträgt der­
zeit rund 2200 Stück, davon werden etwa 1900 Exemplare versandt. Er dankt na­
mens des Ver j andes Herrn A. Mayer für die Mithilfe bei den Versandarbeiten. 
Die Frage von Dr. Oedl, ob an eine Erhöhung der Bezugspreise gedacht wird, be­
antwortet Prof. Trimmel mit dem Wunsch nach einer möglichst moderaten Erhö­
hung; er denkt dafür eher an eine geförderte Umfangerweiterung und eine Ver­
größerung der Zahl der Bezieher. 

Der Präsidenr dankt Prof. Dr. Trimmel in herzlichen Worten für seine Tätigkeit 
und bittet ihn, sich auch weiterhin zur Verfügung zu stellen. 

e) Der Leiter ier Fachsektion Schauhöhlen, Ing. S. Gamsjäger, berichtet über 
die Aktivitäten im abgelaufenen Berichtsjahr. Seine Ausführungen werden von G. 
Winkler, der üjer die Kontakte mit der Österreich-Werbung referiert und von 
Dr. F. Oedl. de~ die Situation der Internationalen Schauhöhlen-Assoziation be­
leuchtet, ergänzt. 

4. Kassenberich~ über das Kalenderjahr 1993: 

Der Kassier Herjert Mrkos erstattet den Kassenbericht über das Kalenderjahr 
1993, der in Heft 3/1994 der "Verbandsnachrichten" veröffentlicht wurde, und 
erläutert die einzelnen Konten und die darauf entfallenen Bewegungen. Er dankt 
seiner Stellver~reterin I. Drapela für die überaus wertvolle Mitarbeit und 
Mühewaltung. 

Der Text auf Seite 24 von Heft 3/1994 der Verbandsnachrichten ist Teil dieses 
Protokolls. 

Über Aufforderung von R. Benischke gibt der Kassier eine detaillierte Aufglie­
derung des Kontos "Subventionen". 
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5. Kontrollberi=jt der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes: 

Namens der beiden Rechnungsprüfer erstattet Dr. Friedrich Oedl den Kontrollbe­

richt und teilt jen Delegierten mit, daß die EDV-gestützte Kassen- und Buch­

führung des Ver~andes eingehend und kritisch geprüft und in mustergültiger 

Ordnung befunde~ wurde. Er regt an, in Hinkunft den Kassenbericht von vornher­

ein stärker au=zugliedern und somit für die Mitglieder transparenter zu ma­

chen. Er dankt den beiden Kassieren und dem gesamten Vorstand für die gelei­

stete Arbeit un~ stellt den Antrag auf Entlastung. Der Antrag wird einstimmig 

angenommen. 

6. Neuwahl des ~erbandsvorstandes: 

Der Generaher=:ammlung liegt kein Wahlvorschlag vor. Dr. F. Oedl regt an, dem 

bisherigen Vorstand erneut das Vertrauen auszusprechen, worauf Dipl.lng. H. 

Mrkos vorübergejend den Vorsitz übernimmt und die Wahl leitet. 

Die Mitglieder jes bisherigen Vorstandes werden einstimmig wiedergewählt und 

nehmen die \{ahl an. Demnach hat der Verbandsvorstand für die zweijährige Funk­

tionsperiode bis 1996 folgende Zusammensetzung: 

Präs:'dent: 
Vizepräsidenten: 

Gene~alsekretär: 

-"- Stellvertr.: 
Kass:'er: 

" 3tell vertr. : 

Prof. Mag. Heinz Ilming 
Dr. Max H. Fink 
Ing. Siegfried Gamsjäger 
Günter Stummer 
Dr. Rudolf Pavuza 
Herbert Mrkos 
Ingeborg Drapela 

Der Präsident :ankt den Delegierten namens 

entgegengebrac~te Vertrauen und verspricht, 

für die Aufgaben des Verbandes einzusetzen. 

des gesamten Vorstandes für das 
sich auch weiterhin bestmöglich 

7. Beschlußfassung über satzungsgemäß eingebrachte Anträge: 

Antrag 1/1994, eingebracht vom Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark: 

Die Generalversammlung möge beschließen, daß den Verbandsmitgliedern von den 

"Wissenschaftlichen Beiheften" zur Zeitschrift "Die Höhle" automatisch ein 

Freiexemplar zur Verfügung gestellt wird. Diese Regelung soll für alle bisher 

erschienenen und künftig erscheinenden Hefte gelten. 

R. Benischke erläutert den Antrag; worauf der Generalsekretär hinweist, daß 

eine Beschlußfassung darüber sich nur auf jene Hefte beziehen kann, bei denen 

der Verband als Herausgeber fungiert. Die darauf folgende Diskussion verläuft 

stellenweise emotionell, wobei von seiten des Antragstellers schwere Vorwürfe 

sowohl gegen den Verband (liDer Verband beeinträchtige die Subventionsmöglich­

keiten des Landesvereins Steiermark") als auch gegen die Karst- und Höhlen­

kundliehe Abteilung am Naturhistorischen Museums erhoben werden. Der Ver­

bandspräsident und der als Gast anwesende Direktor der angesprochenen Abtei­

lung , Dr. Karl Mais. weisen die Vorwürfe als unqualifiziert und ungerechtfer­

tigt scharf zurück . Schließlich einigt man sich auf die Formulierung nachste­

henden Abände~ungsantrages: 
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Die General';ersammlung möge beschließen: Der Verband~vorstand wird beauftragt, 
eine Rezensent=~liste der Herausgeber höhlenkundlicher Publikationen und Be­
treiber von Fac~bibliotheken zu erstellen, und diese dem Generalsekretariat und 
allen Verbandswitgliedern mit der dringenden Empfehlung zu übermitteln, bei 
Herausgabe ~öh:enkundlicher Publikationen ein Besprechungsexemplar den in der 
Liste Verzeich~eten kostenlos zur Verfügung zu stellen. 

Der Abänderungsantrag wird mit 43 Pro-Stimmen, bei 6 Gegenstimmen, angenommen. 

Antrag 2/1994, eingebracht vom Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark: 

Die Generahersammlung möge beschließen, daß der Verbandsvorstand beauftragt 
wird, eine ~e~regelung bezüglich der Verbandsausweismarken bis zur nächsten 
Generalversamm:ung beschlußreif und zur Abstimmung vorzulegen. Ziel der Neure­
gelung soll es sein, daß die Marken bis auf eine reduziert werden oder - wenn 
möglich und praktikabel - eine analoge Regelung (z.B. Zahlungsabschnitt plus 
Lichtbildauswe~s ) wie beim Österreichischen Alpenverein erarbeitet wird." 

Nach einer eingehenden Diskussion wird der Antrag zur Abstimmung gebracht. Er 
wird mit 46 Pro-Stimmen, bei 3· Gegenstimmen, angenommen. 

Antrag 3/1994, eingebracht vom Verbandsvorstand: 

Die Generalversammlung möge beschließen, ob der Verbandsvorstand Gespräche 
hinsichtlich eines Beitrittes zur Speläolgischen Föderation der EU-Staaten 
führen soll. 

Generalsekretär Günter Stummer und Prof. Dr. Trimmel erläutern Stellung und 
Bedeutung der ~U-Föderation und das Bestreben, prophylaktisch den Kontakt mit 
dieser Institution zu pflegen. Ein Beitritt in naher Zukunft steht nach 
Ansicht der me~sten Delegierten dabei. jedoch nicht zur Disposition. 

Da sich in der Zwischenzeit die anwesende Stimmenzahl auf 50 erhöht hat, wird 
der Antrag mit ~9 Pro-Stimmen (bei 1 Gegenstimme) angenommen. 

Antrag 4/1994 , eingebracht von Josef Klausner: 

"Als Pächter des Spannagelhauses bei Hintertux, Tirol, habe ich von der Bun­
desforstverwaltung den eingangsnahen Teil der 'Höhle beim Spannagelhaus' 
(2411/1) gepachtet und mit naturschutzbehördlicher Genehmigung zur Schauhöhle 
ausgebaut. Die Schauhöhle trägt den Namen 'Spannagelhöhle' und dürfte mit 2521 
m Seehöhe die ~öchstgelegene Schauhöhle Österreichs sein. Der Schauhöhlenteil 
umfaßt etwa 6% der gesamten Vermessungslänge der Höhle, wobei der Führungsweg 
vom Eingang über den 'Hauptgang' bis zur 'Halle der Vereinigung', von dort 
über den "~assergang' und das 'Canyonlabyrinth' zum Eingang zurückführt. Die 
Eröffnung der Höhle erfolgte am 2. Juli 1994. Ich stelle hiermit den Antrag 
auf Aufnahme des Schauhöhlenbetriebes 'Spannagelhöhle' in den Verband öster­
reichischer Höhlenforscher." 

Sowohl der Vertreter des Landesvereines für Höhlenkunde in Tirol, als auch der 
Verbandspräsident befürworten die Aufnahme. 

Der Antrag \.ird einstimmig angenommen. 
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8. Festsetz-.mg -;on Ort und Zeitpunkt der Jahrestagurfg 1995: 

Der Genera:'-;ersammlung liegt kein diesbezügliches Angebot eines Verbandsmit­
gliedes vor un~ es entspinnt sich darüber eine lebhafte Wechselrede. Schließ­
lich erklären sich Vertreter des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberöster­
reich bere~t. die Abhaltung der Jahrestagung 1995 im Raum Oberösterreich 
ernsthaft Z~ d~skutieren. Allerdings können im Verlauf der Generalversammlung 
keine nähe"en ~inzelheiten über den genauen Termin und die Durchführung der 
Tagung fes~5elegt werden. 

Der Delegie~te der Sektion Höhlenkunde im Sport- und Kulturverein Reaktorzen­
trum Seibe~sdo~f teilt mit, daß die Sektion im Jahre 1996 gerne die Jahresta­
gung in Bacen Jrganisieren würde. Weiters wird mitgeteilt, daß der Verein für 
Höhlenkunde La~genwang die Jahrestagung 1997 übernehmen möchte. Beide Mittei­
lungen we~:en -:on der Generalversammlung mit Beifall zur Kenntnis genommen und 
die jewei~:5en Tagungen an die Vereine zur Organisation übergeben. 

9. AllfälEges: 
a) Der er .. -eiterte Kassenbericht wird an die Mitglieder ausgesandt. 
b) Eine Gede~~tafel für Dr. Benno Wolf, sowie ein Artikel über diese Persön­
lichkeit in der "Höhle" werden ins Auge gefaßt. 
c) Hermann Kirchmayr legte sein Funktion in der Höhlentauchkommission zurück; 
ein(e) neue (r ) österreichische(r) Delegierte(r) wird gesucht. 
d) Hinweise a~f verfügbare Publikationen (Höhlenkalender, Verbandspublikatio­
nen) und Leibc~en (mit Verbandsemblem). 
e) Kappen ~it Aufdruck: Es besteht kein Interesse. 
f) Nicht ~o~erzielle Anfragen, bzw. Anzeigen sind auch in den "Verbandsnach­
richten" möglich. 

Der Präsident schließt um 11.50 Uhr die Generalversammlung mit herzlichem Dank 
an die Delegierten, Gäste und den Veranstalter. 

Prof. Mag. Hei~z Ilming 
Präsident 

Protokollführung: Dr. Max H. Fink 

Günter Stummer 
Generalsekretär 

NEUE EHRENZEICHE~TRÄGER: Bei der Jahrestagung in Semriach 1994 wurden zwei 
weitere Persö~lichkeiten mit dem "Ehrenzeichen für Verdienste um Österreichs 
Höhlenforschung (Höhlenbär)" ausgezeichnet und zwar die Herren Alfred AUER 
(Verein für Höhlenkunde in Obersteier) und DI Heinz MRKOS (Landesverein für 
H?hlenkunde ~n ~\ien ~nd Niederösterreich). Österreichs Höhlenforscher gratu­
l~eren herzllch. Dam~t sind seit Bestehen dieses Ehrenzeichens in den zehn 
Jahren von 1984 ~is 1994 insgesamt 14 in- und ausländische Speläologen mit der 
höchsten Auszeic~nung unseres Verbandes geehrt worden. 

SPELÄOLOGISCHE rORTRAGSREIHE: 16.11.94 HERRMANN/GREILINGER/STRAKA: Das Öt­
s~herhö~lensystem, zum neuesten Fors~hungsstand. 14.12.94 KLAPPACHER/MAIS: 
Hohlend~as von Gustave ABEL-ein erster Uberblick. 
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Veranstal tungen 
1. Nationaler Spe:äologischer Kongreß 
der Tschechischen Speläologischen 
Gesellschaft (Czech Speleological 
Society) . 

22. - 27. ~ovember 1994 in Jedovnice 
(in der Nähe von 3lansco). 
Kosten: Nächtigu~g und Verpflegung 
180 CZK pro Tag, Kongreßgebühr 100 
CZK. Anmeldung und Informationen: 
Czech Speleological Society, Secreta­
riat, Kalisnicka ~-6, 130 00 PRAHA 3; 
Fax: 0042-2-272460 

.... ..... 

4. Symposium Verkarstung in Süd­
deutschland. 

19. November 1994 in Laichingen: 
Informationen Höhlen- und Heimatver­
ein Laichingen, Postfach 1367; 
D-89146 Laichingen. 

Die Jahrestagung 1995 
der Deutschen Höhlen­
scher. 

des Verbandes 
und Karstfor-

Diese wird von der Speläogruppe Let­
mathe in der Zeit vom 28.4. bis 1.5. 
1995 durchgeführt. Nähere Informatio­
nen folgen. 

.... ..... 

Die Jahrestagung 1995 des Verbandes 
österreichischer Höhlenforscher. 

Wie uns der Landesverein für Höhlen­
kunde in Oberösterreich mitteilte, 
wird er 1995 die Organisation der 
Jahrestagung unseres Verbandes über­
nehmen. Als Termin ist der Zeitraum 
vom 24. bis 27. August in Aussicht 
genommen, als Veranstaltungsort sind 
Windischgarsten oder Bad Ischl im 
Gespräch. Der Verbandsvorstand er­
sucht seine ~tglieder, diesen Termin 
vorzumerken. Nach Festlegung aller 
Details wird Anfang 1995 die offi­
zielle Ausschreibung erfolgen. 

.. 

XllI-th International Symposium 
"Theoretical and applied Karstology" 
26.-30. May 1995 in Cluj-Napoca, Ru­
mänien. 

Informationen und 1. Zirkular: 
Ioan POVARA, Institutul de Speleolo­
gie "Emil Racovita", str. Frumoasa 
11, R-78114 Bucuresti. 
Tel.: +40-1-650 34 65 
Fax: +40-1-2113874 

5th International Congress of Helle­
nic Speleological Society "CAVE DE­
VELOPMENT, EVOLUTION AN ENVIRONMENT", 
7.-11. November 1994 in Athen . 
Infos: Ass. Prof. Dr. George Theodo­
rau, Sina 32, GR-I0672 ATHENS 

ZUM VERKAUF 

Wie alle Jahre steht auch heuer wie­
der der Höhlenkalender 1995 von Spe­
leo-Projects (Schweiz) zum Verkauf 
zur Verfügung und kann beim Verband 
österreichischer Höhlenforscher zum 
Preis von 195.- öS (zuzüglich Ver­
sandkostenanteil von 25.-öS für einen 
oder mehrere Kalender) bezogen wer­
den. Bei Bestellung von 10 Kalendern 
wird ein Freiexemplar gewährt. Dieser 
Kalender ist sicherlich ein originel­
les und schönes Weihnachtsgeschenk 
für einen Höhlenforscher . 

Ebenfalls erhältlich (solange der 
Vorrat reicht) sind T-Shirts in gelb, 
blau und rot mit dem Verbandsemblem 
(Fledermaus im Halbkreis - Aufschrift 
"Verband österr. Höhlenforscher"). 
Diese T-Shirts können in den Größen 
M, X, XL zum Preis von 100.-öS (zu­
züglich Porto) beim Verband bestellt 
werden. 

WICHTIGER AUFRUF 

Alle Mitgliedsvereine und Schauhöhlen 
werden dringend ersucht, den Mit­
gliedsbeitrag 1994 (Schauhöhlengro­
schen) an den Verband zu überweisen. 
Danke im voraus! 
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PERSONALIA 

Univ. Prof. Dr. Helmut RIEDL wurde 
für das Studienjair 1995/96 zum Dekan 
der Naturwissensciaftlichen Fakultät 
der Universi:ät Salz burg wiederge­
wählt. Es ~ir dies seine dritte 
Funktionsperiode als Dekan an der 
Universität 5alzburg sein. 

... . ~ 

Mag. Heinric~ K~SCH, Mitglied des 
Landesvereins fjr Höhlenkunde in 
Steiermark ?ramovierte an der Karl 
-Franzens-Universität Graz zum Doktor 
der Philosophie (Ur- und Frühge­
schichte, Arc~äologie). Der Verband 
gratuliert herzlichste 

... 

.~ 

Mag. Dietmar KrFFNER, Mitglied des 
Vereins für Höhlenkunde Ebensee pro­
movierte an de~ ~niversität Salzburg 
mit einer karst- ~nd höhlenkundlichen 
Dissertation aus dem Raum des west­
lichen Toten Gebirges. Der Verband 
gratuliert rec~t ~erzlich. 

Univ. Prof. Dr. Hubert TRIMMEL feier­
te am 12. Oktober 1994 in voller Fri­
sche und mit ~ngebrochenem speläolo­
gischen Elan se~nen siebzigsten Ge­
burtstag. Der Verband gratuliert 
seinem langjährigen Generalsekretär 
und Vizepräsidenten recht herzlich 
zu diesem Anlaß ~nd hofft auch wei­
terhin auf seine unermüdliche und 
wertvolle Mitarbe~t. 

* 
Herr Roman Pilz (als "Höhlenvater" 
der Dachsteinhöhlen weithin bekannt) 
und seine Gattin feierten Anfang Ok­
tober ihre Diamantene Hochzeit. Der 
Verband gratuliert dem mit der Höh­
lenforschung immer verbundenen Paar 
recht herzlich und wünscht weiterhin 
Gesundheit und Glück. 

~ 

BUNDESBUS-TOURISTENFAHRSCHEINE 

Im leitalter der privaten Motorisie­
rung haben Ermäßigungen auf öffentli­
chen Verkehrsmittel zwar oft nicht 
mehr besonders große Bedeutung, doch 
sollte allen unseren Mitgliedern wie­
der in Erinnerung gerufen werden, daß 
mit dem sogenannten "VAVÖ-Streifen" 
auf unseren Verbandsausweisen auf 
bestimmten Linien der Bundesbusse un­
ter Vorweis des Ausweises beim Lenker 
und bei den Vorverkaufsstellen der 
Post eine Ermäßigung von 25% gewährt 
wird. Dies trifft allerdings nicht 
für alle Linien zu, sondern nur 
für solche, die im "Streckenverzeich­
nis für ermäßigte Touristenfahrschei­
ne der Bundesbusdienste" enthalten 
sind. Dieses Streckenverzeichnis mit 
Stand Februar 1994 ist auf Wunsch 
jederzeit beim Verband erhältlich. 
Bei den im neunseitigen Streckenver­
zeichnis angeführten Verbindungen 
handelt es sich vorwiegend um solche. 
die für Bergtouren am ehesten in 
Frage kommen. Um nur einig~ Beispiele 
zu nennen: Von Wien nach Annaberg, 
Hochkar, Kirchberg, Lunz, Mariazell; 
von Linz nach Ebensee, Gmunden; von 
Salzburg nach Strobl, Tarnsweg, Zell 
am See; von Graz nach Aflenz, Maria­
zell, Semriach U.S.W .. Darüberhinaus 
gibt es von zahlreichen Bahnhöfen 
ermäßigte Busverbindungen zu den Aus­
gangspunkten von Touren. 

* 
Das Bundesministerium für Wissen­
schaft und Forschung hat für den 
Jahrgang 1994 unserer Fachzeitschrift 
"Die Höhle" eine Subvention in der 
Höhe von 20 OOO.-öS zur Verfügung ge­
stellt. 

* 
IMPRESSUM: 
Medieninhaber (Verleger), Hersteller 
und Herausgeber: 
VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFOR­
SCHER, A-1020 Wien, Obere Donaustraße 
97/1/61. Verlags und Herstellungsort: 
Wien, Redaktionsadresse wie oben. 
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Verband Olt@I1'@lchltcher 
HOhlenfoncher . 

von Umweltschutzreferent Dr. Rudolf PAVUZA 

I ÖGNU - NEWS! 

Seit 1. September 94 ist Mag. Franz Maier Geschäftsführer der österreichischen 
Gesellschaft fUr ~~atur- und Umweltschutz. Langjährig im Umweltschutz tätig ist 
er den Teilner~er~ des Karstsymposions in Bad Aussee (1991) aber auch durch 
einen vegetat:onsökologischen Vortrag bekannt geworden. 

I VIELFALT STAT:" EI~~ALT! 

Das Umweltmi~ist=~ium gab unter diesem Namen eine Broschüre heraus, die in 
großer Zahl de~ \e~band zur Verfügung gestellt wurde. Auf rund 30 Seiten wird 
ein kurzer Abriß über die Vielfalt der Lebensraumtypen Österreichs gegeben. 
Für jüngere Leser gibt es eine Ausgabe in Form eines Comic-Heftes. Beides kann 
beim Verband ange=ordert werden. 

I ÖKONOMIE & ÖKOLOG:E ! 

Der ÖNB veranstaltet am 11. und 12. November im Bildungshaus St. Virgil (Salz­
burg) einen Kurs "Ökologische Wirtschaftssteuerung im praktischen Test" mit 
zahlreichen Referaten und Arbeitskreisen. Wer sich für die offensichtlich 
schon recht profitable "Umweltwirtschaft" interessiert, kann den Prospekt an­
fordern. 

I NATUR & KULTUR i 

Mit dem Untertite~ "Welche Natur soll geschützt werden ?" veranstaltete das 
Forum österreichischer Wissenschaftler für den Umweltschutz gemeinsam mit AGE­
MUS im Oktober e~Je Tagung in Albrechtsberg (NÖ). Der Berichterstatter nahm 
dar an teil. Bedauerlicherweise glitt die Thematik rasch ab in den Bereich des 
derzeit recht Jel~ebten Kulturlandschaftsschutzes von wo's nicht weit zum the­
ma "Heimatschutz" und damit - offensichtlich unvermeidbar - zur "Einwanderer­
problematik" war. Der Umweltschutz blieb auf der Strecke, das "Boot" schien 
überdies für die meisten Anwesenden schon voll zu sein (der Begriff "Umvol­
kung" wurde takt'.-oll umschrieben). Es blieb - wenigstens für den Berichter­
statter - ein de~tlich bitterer Nachgeschmack. Die Nachexkursion war indessen 
relativ erfreulicj: Im Kremszwickel gibt es nun einen geologischen Lehrpfad. 
der auch e1nlge der dortigen (ur)geschichtsträchtigen Höhlen miteinbezieht. 
Dazu ist ein recht ausführlicher, guter Führer, verfaßt von A. Tollmann er­
schienen. 

I WAIDMANNS HEIL ... ! 

Im Heft 5/93 von "Der Anblick" lesen wir mit Interesse Ausführungen von B. 
Hespeler über "Birschsteige - für und wider". Es geht dabei um die Problematik 
der (kostenfreien !) Benützung von Jagdsteigen durch Nicht jagende. Man liest 
von notwendigen Tarnungen, von künstlichen Erschwernissen, unbequemen Passagen 
und ähnlichem. Wer Interesse an diesem fast rührend paranoiden Artikel hat, 
möge sich an den \Terband wenden. 
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Was sind Höhlen? 

Höhlendokumentation 

Höhlen und Höhlenforschung in NÖ 

23. November 1994 

bis 16. April 1995 

Vergleichende Höhlen-

(:

14 
"''- "-..- ~-

fotografie Schauhöhlen in N6~ Geologie '-~ 
<?:;j j ~t'-------

. " .:ty.} .~, 
· : :~ :.· ~: ·lh.'~i ·. .t: · .. , 

Hydrologie 'i~~- Mineralogie jl('f~ Biologie (Gliedertiere, 

~4 ~y~ ~ 
Pflanzen, Fledermäuse) 'V Befa/Jrungsteclmik ~ . . Höhle und 

. " 

o C~~t'~ 
Mensch \;8 Türkenhöhlen <!;~=:-d:~--.~rf/' Das Geleucht 

des Höhlenforschers :X': .'( ', ~:" " Höhlenbär "~'. u.a.m . ... 
, ,,\. .. . '.. ~ 

" 't ''l 
, :\., .~ 

~~ ~ 

NÖ-Landesmuseum, 1010 Wien, Herrengasse 9 

Öffnungszeiten: Di - Fr: 9.00 - 1 7.00 Uhr • 5a: 12.00 - 1 7.aO'Uhr • 50: 9 .30 - 13.00 Uhr 
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VERBAN DSNACH RICHTEN 

MITTEILUNGSBLATT 
DES VERBANDES öSTERREICHISCHER HöHLENFORSCHER 

Sitz des Verbandes: A • 1020 Wien, Obere Donaustraße 97/1/61 
U·Bahn-Station Schwedenplau-Sprechstunden: Donnerstag 19·21 h 

45. Jahrgang Wien, im Dezember 1994 Heft 6 

Das Jahr 1995 

17.-23.1. 1st. Ibero-American Meeting Matanzas Province, 
of Speleology 

24.-26.3. Int. Symposium - Show Caves Grotta di Bossea, 
and Environmental Monitoring 

Cuba 

Italien 

18.-23.4. 37. Jahrestagung der Hugo- Mannheim, Deutschland 
Obermaier-Gesellschaft 

28.4.-1. 5. Jahrestagung des Verbandes der Iserlohn-Letmathe 
Deutschen Höhlen- u. Karst= Deutschland 
forscher 

31.7.-5.8. Regional Conference of Latin Havanna, Kuba 
American and Carribean Countries 

17.-21.7. NSS Annual Convention Blacksburg, USA 

24.7.-20.8. XIV Int. Congress of the Int. Stuttgart/Berlin, 
Union for Quaternary, INQUA Deutschland 

24.-27.8. Jahrestagung des Verbandes Oberösterreich 
österr. Höhlenforscher 

11.-14.9. Int. Conference on Karst- Katowice, Polen 
fractured aquifers - Vulner= 
ability and Sustainability 

19.-22.9. Int. Symposium on Karren Mallorca, Spanien 
Landforms 

6.-8.10 10. Nationaler Kongreß für Breitenbach, Schweiz 
Höhlenforschung 

10.-20.10. Int. Symposium and Field Antalya, Türkei 
Seminar - Karst Waters and 
Environmental Impacts 

25.-28.10. XII National Cave Management Indiana, USA 
Symposium 

1.-5. 11. Casola "95" Casola Valsenio 
Le Speleologie Provinz Ravenna,Italien 
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... 
'UNSERE' VERBANDSNACHRICHTEN 

Mit dem nun vorliegenden Heft 6 geht 
der 45. Jahrgang unseres internen 
Mitteilungsblattes zu Ende. Die Ver­
bandsnachrichten stellen inzwischen 
ein historisches Archiv unseres Ver­
bandes dar, sind doch in ihm alle 
Anträge, Termine, Protokolle, Perso­
nalia und viele weitere interessante 
Details "gespeichert", die sonst 
kaum mehr nachvollzogen werden könn­
ten. Auch die Verbandsnachrichten 
selbst haben schon einige Änderungen 
durchgemacht und es ist besonders 
erstaunlich und für einen Verein er­
freulich, daß seit Beginn mit dem 
Jahrgang 1949/50 die kontinuierliche 
Herausgabe sichergestellt werden 
konnte. Das dies allerdings - wie im­
mer - nur am Engagement einiger Per­
sonen liegt und lag, ist ebenso ver­
ständlich. 

In den letzten Jahren hat Otto M. 
Schmitz die drucktechnische Herstel­
lung und den Versand der "Verbands­
nachrichten" besorgt. Ab 1995 stehen 
ihm die drucktechnischen Mittel 
nicht mehr zur Verfügung, sodaß im 
Sinne einer kontinuierlichen Heraus­
gabe die Suche nach neuen "Opfern" 
notwendig war. Ganz im Sinne einer 
gemeinsamen Sache hat sich nun die 
Sektion Höhlenkunde im Sport- und 
Kulturverein Forschungszentrum Sei­
bersdorf (Herbert Kalteis) bereiter­
klärt die Herstellung unserer Ver­
bandsnachrichten zu übernehmen. Der 
Versand wird weiterhin von Otto M. 
Schmitz bewerkstelligt. Damit ist 
vorerst die weitere Herausgabe der 
Verbandsnachrichten gesichert. 

Dieser Wechsel ab dem Jahrgang 46 
(1995) soll aber auch Anlaß zu einem 
kurzen Rückblick auf "unsere" Ver­
bandsnachrichten sein. 

Der erste Anstoß für die Herausgabe 
der Verbandsnachrichten stammt na­
türlich, wie könnte es anders sein, 
von Dr. Hubert Trimmel und ganz nach 
dem Motto, "wer eine gute Idee hat 
muß sie auch selbst realisieren", 
stand er vom Anfang an als Schrift­
leiter der Verbandsnachrichten an der 
"Front". Schriftleiter klingt natür­
lich sehr gut, bei den Verbandsnach­
richten bedeutet daß aber gleichzei-
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tig, daß man sie selbst schreibt und 
so hat Trimmel von 1949 bis 1973 (24 
Jahre) fünf bis sechs Hefte pro Jahr 
auf Wachsmatritzen geschrieben. Die 
Herstellung der Hefte und der Versand 
lag von 1949 bis 1968 in den Händen 
von Josef Mrkos, von 1969 bis 1980 
bei Egon Stoiber und von 1980 bis 
1994 bei Otto M. Schmitz. 

Im Jahre 1974 ging die redaktionelle 
Arbeit (sprich Schreiben, Seitenum­
bruch, Informationssammeln) an Dr. 
M. H. Fink über, der diese Tätigkeit 
bis 1986 ausübte, wenngleich es 
durch den Einsatz von Speicher­
schreibmaschinen bereits ab 1982 zur 
Zusammenarbeit zwischen Dr. Fink und 
Günter Stummer kam. Günter Stummer 
übernahm (nicht ganz freiwillig) die 
Redaktion 1987 und wird nun (im Zeit­
alter der Textverarbeitung problemlos 
möglich) in den letzten Jahren aktiv 
von Dr. Rudolf Pavuza unterstützt. 

Zwei äußerlich sichtbare Änderungen 
haben die Verbandsnachrichten in ih­
rem "langen" Leben nur durchgemacht. 
Von 1949 bis 1979 ging ein Jahrgang 
jeweils von einer Generalversammlung 
zur nächsten, mit dem 30. Jahrgang 
erfolgte die Umstellung auf ein 
volles Kalenderjahr und ab 1980 er­
folgte die Herstellung im Offsetver­
fahren, was eine wesentliche Erleich­
terung bei der Herstellung des Satzes 
bedeutete. 

Diese kurze Aufzählung zeigt, daß 
wenige Personen durch ihren unermüd­
lichen Einsatz in der Lage waren, 
eine Kontinuität sicherzustellen und 
daß es doch immer wieder gelingt, 
neue Kräfte zu mobilisieren. 

Wie gut unsere Verbandsnachrichten 
allerdings sind, wie interessant und 
wie informativ, das liegt nicht zu­
letzt auch sehr bei den "Mitglieds­
vereinen". Deshalb sei diese Änderung 
in der Herstellung auch Anlaß für 
alle Mitglieder, Informationen die 
über die Vereine hinausgehen, immer 
wieder mitzuteilen es ist schließ­
lich unser gemeinsames Mitteilungs­
blatt und es sollte auch in Zukunft 
ein interessanter "Spiegel" unserer 
Tätigkeiten sein. 

Günter Stummer 



KURZ VERMERKT 

In der Zeit vom 10. bis 18. September 
1994 hat die Höhlenforschergruppe 
Rhein-Main (Frankfurt am Main) ihre 
9. Forschungswoche auf dem Leutascher 
Platt (Tirol) abgehalten. 

* 
Die schon einmal angekündigte Bro­
schüre "Trinkwasser aus den Alpen" 
von CIPRA-Österreich, die 1993 er­
schienen ist und vergriffen war, 
liegt nun in 2. Auflage vor. Sie kann 
über den Verband österreichischer 
Höhlenforscher zum Preis von öS 50.­
zuzüglich Porto wieder bezogen wer­
den. 

* 

WICHTIGE HINWEISE FÜR ALLE VERBANDS­
MITGLIEDER ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

Alle Verbandsmitglieder (Vereine und 
Schauhöhlen) werden ersucht, folgende 
administrative Arbeiten nicht zu ver­
gessen: 

1. 

2. 

Bezahlung des Mitgliedsbeitrages 
(Schauhöhlengroschen) für 1994. 
Diese Bezahlung ist nicht nur 
für den laufenden Betrieb des 
Verbandes erforderlich, sondern 
auch für die Weitermeldung des 
Mitgliederstandes an den Verband 
alpiner Vereine Österreichs und 
die Stimmverteilung bei der kom­
menden Generalversammlung. 

Der Verband österreichischer Höhlen­
forscher wird in absehbarer Zeit 
sein Konto bei der Z-Bank Austria AG 
(seinerzeit Länderbank Wien) aus 
Gründen der Einsparung von Kosten 3. 
auflassen. Auf Briefpapieren und Aus­
sendungen wird schon jetzt nur mehr 

Meldungen im Bezug auf Aktivitä­
ten im Rahmen der Aktion "Sauber 
Höhlen" an den Umweltschutzrefe­
renten. 

Tätigkeitsberichte über das Jahr 
1994 für die Veröffentlichung im 
Heft 2/95 "Die Höhle". 

das Postscheckkonto Wien 7553.127 an­
gegeben, auf das Zahlungen an den 4. 
Verband erfolgen sollen. 

Bezahlung eventuell ausstehender 
Rechnungen, damit mit Jahresab­
schluss die Kassaführung ord­
nungsgemäß abgeschlossen werden 
kann. * 

Der Internationale Kongreß für Spe­
läologie 1997 in la Chaux-de-Fonds 
(Schweiz) wirft seine Schatten vor­
aus. 

Unsere Schweizer Kollegen sind be­
reits eifrig am Werk, den Internatio­
nalen Kongreß für Speläologie 1997 
vorzubereiten. Zu diesem Zweck wurde 
eine Arbeitsgruppe gegründet, die 
sich "SubLime" nennt und die als 
gleichwertige Sektion in die Schwei­
zerische Gesellschaft für Höhlenfor­
schung aufgenommen wurde. 

Einige Kongreßtermine 1997 wurden 
berei ts fixiert: 

ab 27. Juli 1997 - Lager & Ausflüge 
7.-9.8.1997 - Multimedia Festival 
10.-16.8.1997 - Hauptkongreß 
18.-20.8.1997 - Hydrogeol. Diskussion 
bis 30.8.1997 - Lager & Ausflüge 

Der Verbandsvorstand hofft auf Eure 
Mitarbeit. 

DER VERBANDSVORSTAND WÜNSCHT AUF DIE­
SEM WEG ALLEN SEINEN MITGLIEDERN GE­
RUHSAME WEIHNACHTSFEIERTAG UND EINEN 
GUTEN RUTSCH IN EIN ERFOLGREICHES 
UND UNFALLFREIES SPELÄO-JAHR 1995 

IMPRESSUM: 

Medieninhaber (Verleger), Hersteller 
und Herausgeber: 
VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFOR­
SCHER, A-I020 Wien, Obere Donaustraße 
97/1/61. Verlags und Herstellungsort: 
Wien, Redaktionsadresse wie oben. 
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Jahreshauptversammlung des Zweigver­
eins Hallstatt/Obertraun 

Am 12. November präsentierte der 
Zweigverein Hallstatt/Obertraun in 
Anwesenheit von Vertretern aus Eben­
see, Sierning und Obersteier sowie 
lokalen politischen Vertretern aus 
Hallstatt und Obertraun eine beacht­
liche Leistungsbilanz. Von den For­
schungen und Taucheinsätzen in der 
Hirlatzhöhle, die nun 75,6 km Gang­
länge aufweist wurde ebenso berichtet 
wie von der Forscherwoche am Hirlatz­
p'lateau und den 11 Neuaufnahmen ins 
Osterreichische Höhlenverzeichnis. 
Gleichzeitig wurden vier Personen 
geehrt. Siegfried Gamsjäger mit der 
Silbernen Fledermaus für 20 Jahre 
Vereinszugehörigkeit, Gerli Mayr mit 
der Goldenen Fledermaus für 30 Jahre 
Vereinszugehörigkeit und Roman Pilz 
und Ferdinand Winterauer mit dem 
völlig neugeschaffenen Ehrenzeichen 
des Vereins. 

* 
Weitere Jahreshauptversammlungen 

unserer Vereine: 14. Jänner 1995 Ver­
ein für Höhlenkunde in Ebensee, März 
1995 Verein für Höhlenkunde in Ober­
steier. 

* 
!HÖHLENFILM IM FERNSEHEN 

Am 13. Jänner 1995 widmet der deutsch 
französische Kulturkanal ARTE um 

19.30 Uhr dem französischen Höhlen­
forscher Edouardo Alfred MARTEL eine 
einstündige Sendung. Der Dokumentar­
film des Hessischen Rundfunks "Expe­
dition in die Finsternis - die unter­
irdischen Forschungsreisen des E.A. 
Martel" von Bernhard Kliebhan erzählt 
anhand von historischen Dokumenten 
und aktuellen Bildern die Forschungs­
abenteuer des Pariser Rechtsanwalt, 
der gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
in Frankreich die systematische Un­
tersuchung von Höhlen und Schluchten 
begann und als Vater der modernen 

.. , 
Höhlenforschung . ~tlt. Martels For­
scherkarriere b~gann 1888 mit der Er­
forschung des Höhlenflußes von Brama­
biau am Fuße des Mont Aigoual im Sü­
den' Frankreichs. Und hier beginnt 
auch der Film. In weiterer Folge wer­
den Martels große Entdeckungen sowie 
sein Bedeutung für die Karsthygiene 
und Gesundheit aufgezeigt. 
Martel hinterließ umfangreiche Ar­
chive mit tausenden Fotos, Zeichnun­
gen und Aquarellen. Ein Großteil die­
ser Dokumente ist jedoch entweder 
verschollen oder in schlechtem Zu­
stand. Für den Film konnten trotzdem 
viele historische Bilder rekonstru­
iert werden und mit Hilfe eines 
Grafik-Computers konnten verblichene 
Fotografien in ihren ursprünglichen 
Zustand zurückversetzt werden. 

IZur Schulungswoche 1994 

Ein ausführlicher Bericht über die 
Jubiläums-Schulungswoche 1994 am 
Krippenstein, die mit Erfolg und ohne 
Unfall durchgeführt werden konnte ist 
für das Heft 4/1994 unserer Zeit­
schrift "Die Höhle" vorgesehen. Im 
Rahmen dieser Veranstaltung wurde 
auch die Generalversammlung der Spe­
läologischen Föderation der EU-Staa­
ten abgehalten und dabei der Vorstand 
neu gewählt: 

Er setzt sich nun wie folgt zusam­
men: 

Präsident: Bernd KRAUTHAUSEN 
(Deutschland) 

Vizepräsident: Andy EAVIS 
(Großbritanien) 

Gen.sekretär: Arigo CIGNA 
(Italien) 

Kassier: Jean Claude THIES 
(Luxemburg) 

Bei allen bisherigen in Österreich 
stattgefundenen Schulungswochen wurde 
in den Verbandsnachrichten die Teil­
nehmerliste veröffentlicht, was sich 
für statistische Zwecke bereits als 
Vorteil herausgestellt hat. Diese 
Tradition wird fortgesetzt und auf 
der nächsten Seite dieses Heftes die 
Teilnehmerlist veröffentlicht. ~ 
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ABELE Andre Xonradin-Kreuzer-Str .1 D 73525 SOlWÄBlSOi GMÜND 
ABELE Gise Xonradin-Kreuzer-Str.1 D 73525 OCHWÄBlSOi G!ÜND 

AICHI~ Olarly Slavi Soucekstraße 32/71 5026 SALzaJRG 

BÄUMLER Georg Hauptstraße 91 D 73340~ 
BEM:;ESSER Rudolf Obersee 36 4822 ~ GOISERN 
BISCHLER Karin Gebhardstr. 47 D 76135 J<1\RLSRUHE 
IOJcf.u..L Robert Postfach 5 2344 ~IAmZERSOORF a. 
DIT'IMER Peter Auffenbergstraße 1 5020 SALZBURG 
OORSCH Stephan hlgustenstraße 70/6 D 80333 MÜOCHEN 
DRAPELA Ingeborg Parkstraße 6/4 2340 M5DLlfIl> 
EICHn~ER Andreas 00lumbusgasse 20/17 1100 WIEN 
ENDLER Olristian BllUl\au 2 8790 EISENERZ 
FRANK Richard Meisenweg 9 D 89150 LAICHINGEN 
FRANKE Herbert W. Puppling, Haus 40 0 8195 Em.lfIl> SPELÄOWOCHE 94 
FRWND Claudia Große Schiffgasse 7/14 1020 WIEN 
GAMsJÄGER Siegfried 4824 (l)SAU 671 
GILLESBERGER Cbristian Obere-Schörihub 2 4810 GruNDEN 
GREGER Walter Schottweg 14 4030 Ln~ 

HAJEK ~lfgang Jedlersdorferstr. 99/21/5 1210 WIEN 
HENNE Peter Feldstraße 20 D 56305 I:ÖTIEsFELD 
HIO< Pd IR 
OOCHSCHORNER Karl Heinz Koloniestraße 46 3100 ST.PÖLnN 

HCFFMANN Steffen Hirtenweg 14 D 91054 BUO<ENHOF 3. BIS 9.JUlI1994 
fDLZMANN Heinz Straußengasse 3a 1050 WIEN DACHSTEIN 
HYKADE Walter Heinrich Leflerg. 23/2/11 1220 WIEN 
IIMlfIl> Heinz Bahngasse 6/E/1/4 2345 BRUNN 

ICMMARINI Fiana Cf 6711 LUDIAOO 

ISTJAN sabine Rittergasse 3/16 1040 WIEN Cf.) 
ISTJAN Franz Rittergasse 3/16 1040 WIEN "'tJ 
KIPPlfIl> Bärbel Spieljochstr. 28 D 81825 !ÖICHEN rn 
KLAPPACHER Walter JUpenstraße 38 5020 SALZBURG r 
I<RAUSE Michael Wertherstraße 101 D 33615 BIELEFELD »: 
I<RA{1l'HAUSEN Bernd Ludwigstraße 1 D 76768 BERG 0 J(R{j:;ER {Me Wagnerstraße 15 D 89077 UIM :e LIEBL Christine Baumbach 19 4910 RIED 

rOOEN Joachim Seitlinger Str. 67 D 30826 GARBSEN 0 
MAIS Karl Messep1atz 1/10 1070 WIEN 0 
MAYER Antoo B1eriotgasse 46/6/11 1110 WIEN ::r 
MEYBERG Michael Birch1enstraße 49 Cf 8600 OORBENDORF m 
foDSER otto Preind1gasse 19/20 1130 WIEN 
CEERMEYER Hennes Gebhardstr. 47 D 76135 KARLSRUHE (0 
PATE!< Brigitte Straußengasse 3a 1050 WIEN ~ 
PAVUZA Rudolf Messeplatz 1/10 1070 WIEN 
PEOn Oliver Ellemkamp 9 D 32805 fDRN-BAD MEINBERG 
PÖr'ZSCH Helmut Niederstraße 10 D 42697 OOLINGEN -i rorZOCH MichEi1e Nie:1erstraße 10 D 42697 OOLINGEN 
PÖr'ZSCH Annette Niederstraße 10 D 42697 SOI..IN:öEN ~ rn 
RMB Martin Bodendorf 84 4223 I<ATSXJRF [ r 
REINER Hara1d Fliederweg 4 D 85551 KIROfHEIM In Z 
RINNE Bettina Birch1enstraße 49 Cf 8600 OORBENDCm' ~ rn 
SCHERRER Rene Bruggwiesenstraße 6 Cf 8442 HEITLINGEN ~ J: 

89077 UIM 
~. 

SCHHID Renate D n 

~ ::r 
S'IUfoIoIMER Günter Pretschgasse 21/1/4 1110 WIEN ~ 
S'lUMMMER Rita Pretschgasse 21/1/4 1110 WIEN rn 
S~ Anja Pretschgasse 21/1/4 1110 WIEN ~ ;0 01 

Große Schiffgasse 7/14 1020 WIEN 
. 

snJMMME:R Boris ~ 
'IWlLER Heiner Penz 50 4441 BEH1lMBERG 
'IHALER Gertraud Fenz 50 4441 BEliAMBERG ir 
nUES Jean-Claude 21, Merschgrund L 8373 HQBSCHEID Hl 

rt 

'IRIMMEL Hubert Draschestraße 77 1230 WIEN 0\ 

'lRIMMEL Erika Draschestraße 77 1230 WIEN I-' 

Klausengasse 24/7 2331 VÖSENOORF \0 
VÖLKL Gerhard \0 

~ 

WIESER Michae1a Slavi Soucekstraße 32/71 5026 sru.zBURG 

WIMMER Max Ghegastraße 30 4020 LINZ 

ZADROBlLEK Wemer Pranenadeweg 8 2384 BREITENFURT 
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von Umweltschutzreferent Dr. Rudolf PAVUZA 

I WEITERE DONAUKRAFTWERKE ? I 

.. 

'., 
Verbind O.terftlchllCher 

Hllttlenloncher 

Nach dem Bericht über geplante Steinbruchaktivitäten im Bereich von Bad Deutsch Altenburg (mit Karstrelevanz, siehe VBNR 2/94, Seite 20) bekam der Verband nun auch Unterlagen über weitreichende Pläne zur Intensivierung der Steinbruchtätigkeit im Kalkwienerwald. Die Nähe zur noch unausgebauten Do­naustrecke östlich von Wien ist zumindest recht auffallend. (Fraglos, daß bei einem Monsterkraftwerk "Hainburg" eine gewaltige Menge an Schotter und Block­werk benötigt würde/wird). In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß die bereits e1n1ge Jahre vorliegende Studie des GBA-Hydrogeologen F. Boroviczeny über die hydrogeologischen Aspekte des Donauausbaues östlich von Greifenstein beim Verband angefordert werden kann. 

INITRATGEHALTE VON HÖHLENWÄSSERN I 
Seit 2 Jahren werden die Nitratwerte von Höhlentropfwässern von der Fachsek­tion Hydrogeologie" exemplarisch untersucht. Für das kommende Jahr sind vor allem Beprobungen in Höhlen im Bereich von Weidegebieten geplant. Wer sich dafür interessiert, kann Wasserproben (Filmdoserl genügt) - bitte möglichst rasch nach der Probenahme - an die Fachsektion (Adresse: Karst- und Höhlenab­teilung NHM, Messeplatz 1/10, 1070 Wien) schicken. Der Einsender bekommt die Ergebnisse (wie schon in der Vergangenheit) selbstverständlich mitgeteilt. Derartige - eigentlich kaum aufwendige - Arbeiten helfen vielleicht ein wenig. die Höhlenforschung mehr in Richtung "Umweltrelevanz" zu bringen. 

I VERSCHIEDENES I 
Im Oktober 1995 soll von "Austria Nostra" in der Wachau ein Symposium "Das Alte erhalten - die Zukunft gestalten" veranstaltet werden. Hauptthema: "Kult­urlandschaften". Info bei Austria Nostra, Reitschulgasse 2, 1010 Wien. 

IIN MEMORIAM KARL NUCK I 
Im November erreichte uns die traurige Nachricht, daß der österreichweit von vielen Verbandstagungen bekannte steirische Höhlenforscher Karl NUCK am 5. November 1994 nach kurzem Leiden verstorben ist. Anfang der sechziger Jahre entdeckte Karl Nuck neben seinem Beruf seine besondere Liebe zur Erforschung der Höhlen im Oberen Murtal. 1977 gründete er die Sektion Zeltweg im Landesverein für Höhlenkunde in der Steiermark, die er bis 1990 als Obmann leitete und in der er auch viele Jahre für die Höhlenrettung als Einsatzleiter tätig war. Karl Nuck war besonders für seine genauen Fledermausbeobachtungen und für seine fachlich exakte Katasterführung und die Archivierung der Daten weit über sein Arbeitsgebiet hinaus bekannt. 

Die steirische und österreichische Höhlenforschung hat wiederum einen der Ihren verloren. Wir werden Ihn alle in guter Erinnerung behalten. 
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